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„O wie schön!“ Vielleicht kennen Sie diesen 
Ausruf aus ihrem eigenen Leben! Wenn uns 
etwas besonders gut gefallen hat oder wir 
über etwas staunen, setzen wir oft den Ausruf 
„O“ davor. 

Im Advent ist das ganz ähnlich. Der Advent ist 
die große Vorbereitung auf das Weihnachts-
fest und die zweite Ankunft Jesu. Wir verge-
wissern uns, dass an Weihnachten Gott in Je-
sus ein Mensch wurde, um uns nahe zu sein 
und uns aus Sünde und Tod zu erlösen. Und 
wir blicken auf die Ankunft Jesu am Ende der 
Zeit, um die ganze Schöpfung heim zu Gott zu 
holen. Wir staunen im Advent also letztlich 
über die Liebe Gottes zu uns Menschen.

Dabei begleiten uns vom 17.-23. Dezember die sogenannten „O-Antiphonen“. Das sind 
Ausrufe, die im Alten Testament auf den Messias bezogen werden und in der Vesper im 
Stundengebet der Kirche in lateinischer Sprache gebetet werden, z.B. „O Weisheit“ oder 
„O König der Völker“ oder „O Morgenstern“ heißt es da. Die Kirche glaubt ganz fest, dass 
mit Jesus dieser Messias gekommen ist und die alttestamentlichen Ausrufe auf ihn bezo-
gen werden können: Er ist die Weisheit Gottes in Person, er ist der Herr...

	 17.12.		  O Sapientia	 O Weisheit
	 18.12.		  O Adonai	 O Herr
	 19.12.		  O Radix Jesse	 O Spross aus der Wurzel Isais
	 20.12.		  O Clavis David	 O Schlüssel Davids
	 21.12.		  O Oriens		 O Morgenstern
	 22.12.		  O Rex Gentium	 O König der Völker
	 23.12.		  O Emmanuel	 O Emmanuel

Wenn man die Anfangsbuchstaben der lateinischen O-Antiphonen rückwärts liest (dick 
gedruckt), erscheint am 23. Dezember der Satz „Ero cras“ – „Ich werde morgen da sein“. 
Und genau das feiern wir an Weihnachten: das Dasein Gottes mitten unter uns Men-
schen als Kind in Armut geboren. Und doch ist dieses Kind 33 Jahre später am Kreuz 
für alle, die glauben, zum größten Reichtum geworden! Seither wartet die Kirche auf die 
Wiederkunft Jesu. Mit dem „Ero cras“ lädt sie uns auch ein, uns für das zweite Kommen 
Jesu in diese Welt bereit zu halten – vielleicht schon morgen...

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit!

Ihr Pfarrer Dr. Florian Markter
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Neues aus Mering

Die Advents- und Weihnachtszeit ist ge-
prägt von einer ganz besonderen Stim-
mung. Die Liturgie lädt mich ein, mit den 
Advents- und Weihnachtsliedern das Stau-
nen neu zu lernen und zu verstehen, dass 
Gott für mich Mensch geworden, weil ihm 
so viel an mir liegt.

Das neue Kirchenjahr beginnt am 
02./03.12.2023. In allen Gottesdiensten 
am 1. Advent werden die Adventskränze 
gesegnet. Bringen Sie Ihre Adventskränze 
einfach mit zur Hl. Messe. Bei dieser Ge-
legenheit wird auch der große Advents-
kranz in der Kirche gesegnet.

Am 03.12. um 10.30 Uhr ist wieder Sonn-
tag+. In diesem Schuljahr sind auch unse-
re Erstkommunionkinder und Firmlinge 
zusammen mit ihren Eltern dabei. Nach 
einem kurzen Opening um 9.15 Uhr beim 
PJH geht’s in die verschiedenen Gruppen: 
die EK-Kinder bereiten sich mit ihren 
Themen auf die Erstkommunion vor, die 
Firmlinge starten einen Jugend-Alpha-
kurs und die Erwachsenen sind zu einem 
Alpha-Filmkurs ins PJH eingeladen. In der 
Kirche St. Michael feiern wir anschließend 
um 10.30 Uhr die Hl. Messe zum 01. Ad-
vent und danken Gott für seine Gegen-
wart in unserem Leben. Im An-
schluss besteht die Möglichkeit, 
sich im Innenhof des Papst-Jo-
hannes-Hauses bei Lebkuchen, 
Punsch und Grillwürsten bes-
ser kennenzulernen und auszu-
tauschen. 

Alle Messfeiern ganz in der Früh oder am 
Abend feiern wir im Advent bei Kerzen-
schein. Für mich persönlich sind das die 
schönsten Gottesdienste des Kirchenjah-
res. Die wunderschönen Adventslieder, 
das Zugehen auf Weihnachten, die verhei-
ßungsvollen Texte aus dem Alten Testa-
ment und die Lichter-Atmosphäre helfen 
dabei, sich auf Jesus auszustrecken und 
ihn in mein Herz einzuladen.
Besonders ist das adventliche Flair bei 
den Rorate-Messen zu erleben, die freitags 
um 6.00 Uhr (außer 08.12.) und sonntags 
um 7.00 Uhr in St. Michael stattfinden.

Vom 05.-08.12. findet in diesem Jahr das 
72-Stunden-Gebet statt. Jesus im Aller-
heiligsten anzubeten und Zeit mit ihm zu 
verbringen, gehört zu den schönsten Mo-
menten der Adventszeit. Ich lade Sie ein, 
sich in die Listen, die in der Kirche auslie-
gen, einzutragen und in den 72 Stunden 
der eucharistischen Anbetung auch eine 
Stunde Gebetswache zu übernehmen. Be-
sonders freue ich mich, wenn die verschie-
densten Gruppen und Vereine unserer 
Pfarrgemeinde teilnehmen. 

Am 05.12. um 19 Uhr beginnen wir das 
72-Stunden-Gebet mit der Messfeier. Am 

Besondere Gottesdienste in der Advents- und 
Weihnachtszeit
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Neues aus Mering

08.12. ist das Hochfest der ohne Erbsün-
de empfangenen Jungfrau und Gottes-
mutter Maria. Zur Abendmesse bei Ker-
zenschein lade ich Sie um 19 Uhr herzlich 
ein. 

Am Sonntag, dem 10.12., das ist der zweite 
Advent, feiern wir den Kolping-Gedenk-
tag und begrüßen dafür den Kolping-Lan-
despräses Christoph Wittmann. Um 10.30 
Uhr ist Kindergottesdienst in Mariä Him-
melfahrt. Und abends um 18.30 Uhr ge-
staltet dort die Feuerwehrkapelle die 
Abendmesse.

Der Friede ist ein kostbares Gut. Gerade 
in Kriegs- und Krisenzeiten wird uns wie-
der klar, wie zerbrechlich er ist. Deswegen 
laden wir am 15.12. ab 18.00 Uhr zur 
Nacht des Lichtes in unsere Pfarrkir-
che ein. Die stimmungsvoll illuminierte 
Kirche, die Musik und das Gebet um den 
Frieden in der Welt und bei uns vor dem 
Allerheiligsten helfen uns, die adventliche 
Botschaft zu verinnerlichen, die vom Kom-
men des Friedenskönigs spricht.
  
An Weihnachten feiern wir, dass Gott 
Mensch wurde, um uns zu erlösen. Diese 
Erlösung ist im Sakrament der Versöh-
nung besonders spürbar. Sich mit Gott 
zu versöhnen und ohne Altlasten Weih-
nachten zu feiern, ist einfach nur schön. 
Dazu hilft der Abend der Versöhnung 
am 14.12. um 19.00 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Michael. Der Musik zu lauschen, 
eine Kerze zum Allerheiligsten zu bringen, 
eine Bibelstelle zu ziehen und – wenn Sie 
möchten – das Sakrament der Versöhnung 
zu empfangen, ist eine gute Vorbereitung 
auf Weihnachten, damit Jesus nicht nur 

damals in Betlehem geboren wurde, son-
dern heute in mir.

Die Weihnachtsgottesdienste und Krip-
penspiele entnehmen Sie bitte unserem 
Gottesdienstanzeiger. Die Christmette 
haben wir eine Stunde nach vorne ver-
legt: sie beginnt in diesem Jahr schon um 
21.30 Uhr.

Eine sehr schöne Feier in der Weihnachts-
zeit ist die Kindersegnung. Diese findet 
immer am Sonntag nach Weihnachten 
statt, dem Fest der Heiligen Familie. Wir 
laden alle Familien ein, am 31.12. um 
10.30 Uhr in die Kirche Mariä Himmel-
fahrt zu kommen, um einzeln den Segen 
Gottes zu empfangen. Bei diesem Wortgot-
tesdienst werden auch alle Sternsinger 
unserer Pfarrei ausgesandt, die ab 01.01. 
den Segen Gottes in unsere Häuser und 
Wohnungen bringen.

Am Silvestertag, 31.12. laden wir um 17.30 
Uhr zum Jahresschluss-Gottesdienst ein, 
um dem Herrn für das vergangene Jahr zu 
danken und seinen Segen zu erbitten. 
Wer den Jahreswechsel gerne mit Jesus 
verbringt, ist um 23.30 Uhr nach St. Mi-
chael eingeladen, um in einer Zeit der An-
betung und des Lobpreises auf das neue 
Jahr zuzugehen und um 24.00 Uhr den 
Eucharistischen Segen zu empfangen. An-
schließend stoßen wir gemeinsam auf das 
neue Jahr an.

Seien Sie zu allen Gottesdiensten herzlich 
willkommen!

Ihr Pfarrer Dr. Florian Markter
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Neues aus Mering

Liebe Gemeindemitglieder, liebe 
Schwestern und Brüder im Glauben!

„Und siehe, ich bin mit euch alle Tage bis 
zum Ende der Welt.“ (Mt 28,20)

Dieser Vers aus dem Matthäus-Evangeli-
um ist eines der Bibelzitate, welches mich 
bereits seit vielen Jahren intensiv in mei-
nem Leben begleitet und u.a. dazu moti-
viert hat, das Studium der katholischen 
Theologie (sog. Magister theologiae) an 
der Universität Augsburg aufzunehmen.

Immer wieder in den vergangenen Jahren 
habe ich das Mitgehen Gottes sehr deut-
lich spüren dürfen und dabei auch wieder-
holt Bestärkung bei der Wahl des Theolo-
giestudiums erfahren.

Im Rahmen meines Studiums darf ich seit 
dem 01.10.2023 das sogenannte „Pasto-
ralpraktikum“, welches auf den Bereich 
der Gemeinde- und Schularbeit ausge-
richtet ist, absolvieren – zu meiner großen 
Freude bei Ihnen in der Pfarrei St. Michael 
in Mering. Im Folgenden stelle ich mich Ih-

Die neue Pastoralpraktikantin stellt sich vor
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Neues aus Mering

nen näher vor, sodass Sie hoffentlich einen 
guten Einblick bekommen, mit wem Sie in 
den kommenden Monaten in Kontakt und 
Austausch kommen:

Mein Name ist Judith Pientschik, ich bin 
1996 geboren und studiere derzeit an der 
Universität Augsburg im Vollzeitstudium 
Magister theologiae im 9. Semester. Im 
Jahr 2019 bin ich zu Beginn des ersten Se-
mesters in den IBK (= Interessenten-/ und 
Bewerberkreis der Diözese Augsburg: für 
alle, die am Beruf des Pastoralreferenten 
interessiert sind) eingetreten und habe 
dort bereits interessante Erfahrungen 
beispielsweise auf gemeinsamen Wochen-
enden, Exerzitien oder einem Kategorial-
praktikum in der Schulseelsorge sammeln 
dürfen. Die Studienordnung der Univer-
sität, aber auch die Ausbildung im IBK 
sieht darüber hinaus für die Studienphase 
ein Schul-/Gemeindepraktikum vor, wel-
ches i.d.R. einen Zeitraum von 6 Wochen 
(Vollzeit) umfasst – ich werde es jedoch 
in Teilzeit absolvieren, sodass ich über ei-
nen längeren Zeitraum (mind. bis Februar 
2024, evtl. auch bis zum Sommer 2024) 
mit wechselnder Wochenstundenzahl in 
St. Michael in Mering zum Einsatz komme.

Die geplanten Tätigkeiten beziehen sich 
dabei auf online- oder Homeoffice-Arbei-
ten. Dies hat leider den unerfreulichen 
Hintergrund, dass es mir aufgrund mehre-
rer (schwerer) chronischer Erkrankungen 
nicht möglich ist, vor Ort in der Gemeinde 
zu sein, da ich das Haus nur schwer und 
selten verlassen kann. Für meine Tätigkeit 
als Praktikantin und für Sie als Gemein-
demitglieder bedeutet das, dass wir uns 
vorerst nicht im persönlichen / direkten 

Austausch vor Ort kennenlernen, sondern 
zunächst über diesen Beitrag im Pfarrbrief 
sowie über online-Treffen oder auch ein-
fach nur dem Namen nach… Nichtsdesto-
trotz freue ich mich auf bereichernde Er-
fahrungen und inspirierenden Austausch 
mit Ihnen, liebe Gemeindemitglieder, und 
mit allen, die haupt-/ehrenamtlich tätig 
sind!

Mit Frau Zengerle, die mich dankenswer-
terweise als Mentorin während meines 
Pastoralpraktikums begleiten wird, sind 
bereits einige Tätigkeitsbereiche im Fo-
kus: So werde ich beispielsweise einen 
Einblick in die unterschiedlichen Gremien 
erhalten und über Zoom- bzw. online-Zu-
schaltung daran teilnehmen, bei der Vor-
bereitung des Sonntag+ mitwirken, bei 
kreativen Arbeiten im Rahmen der Erst-
kommunionvorbereitung unterstützend 
mitarbeiten und im schulischen Unter-
richt z.B. durch Vorbereitung von Unter-
richtsstunden mithelfen.

Ich bin sehr gespannt darauf, einen Ein-
blick in die pastorale Arbeit in der Ge-
meinde zu erhalten sowie ihre Vielfalt 
und Vielschichtigkeit kennenzulernen, 
und hoffe, dass ich mich während meines 
Praktikums mit den unterschiedlichen 
Rollen und Aufgabenfeldern von haupt- 
und ehrenamtlichen Mitarbeitern der 
Pfarrei auseinandersetzen kann. Auch 
bin ich neugierig darauf, (neue) pastorale 
Konzepte in ihrer Umsetzung zu erleben 
und (theologisch) zu reflektieren sowie 
verschiedene pfarrliche Veranstaltungen 
zu begleiten. 
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Neues aus Mering

Außerdem hoffe ich, dass ich während 
meiner Praktikumszeit mich selbst mit 
meinen bisherigen Voraussetzungen und 
Fähigkeiten im pastoralen Handeln und 
Arbeiten näher erproben kann, um Ori-
entierung über die Fragen zu bekommen: 
Was ist Gottes Ruf für mich? Wo möchte er, 
dass ich mich beruflich einbringe? Welche 
Berufung hat Gott für mich vorgesehen? 
Entsprechen meine Berufsvorstellungen 
des Pastoralreferenten der Realität? Wo 
finden theoretische Inhalte des Studiums 
einen Anknüpfungspunkt in der Praxis? …

Abschließend möchte ich Ihnen noch ei-
nen kleinen Einblick in mein persönliches 
Leben geben, das neben dem Studium aus 
kreativen Arbeiten (Häkeln, malen, schrei-
ben, basteln) besteht. Ich lese gerne und 
backe und koche leidenschaftlich. In mei-
nem Studium interessieren mich eigent-
lich alle Fächer – am meisten haben es mir 
jedoch die alte Kirchengeschichte sowie 
die Fachbereiche der Exegese (Schriftaus-
legung des Alten und Neuen Testaments), 
das Kirchenrecht und die Liturgie ange-
tan. Spirituell fühle ich mich dem Hl. Fran-
ziskus sehr nahe (was sicherlich damit 
zusammenhängt, dass ich meine Gymnasi-
alzeit bei den Franziskanerinnen von Ma-
ria Stern in Göggingen verbringen durfte). 

Das Rosenkranzgebet ist mein täglicher 
Begleiter und in der Feier der Eucharistie 
finde ich innere Stärkung und Kraft, um 
auch schwierige Situationen des Lebens 
gemeinsam mit Gott zu bewältigen. Über 
viele Jahre war ich selbst als Ministran-
tin in meiner Heimatpfarrei St. Michael 
in Schwabmünchen sowie als Lektorin 
und beim Sternsingen tätig. Nun darf ich 

die Perspektive des Ehrenamtes mit dem 
Hineinschnuppern in ein hauptamtliches 
Tätigkeitsfeld tauschen und bin voll froher 
Erwartung, Sie, liebe Gemeindemitglieder, 
sowie alle Haupt- und Ehrenamtlichen 
kennenzulernen und mit Ihnen zur Ehre 
Gottes zusammen zu arbeiten!

Die Erfahrung, wie es Mt 28,20 („Und sie-
he, ich bin mit euch alle Tage bis zum Ende 
der Welt“) beschreibt, von Gott durchs Le-
ben begleitet zu werden, wie ich es in den 
zurückliegenden Jahren erleben durfte, 
wünsche ich nicht nur für mich während 
der nun begonnen Praktikumszeit, son-
dern auch Ihnen, liebe Gemeindemitglie-
der, auf Ihrem weiteren Lebensweg!

Auf eine segensreiche Zusammenarbeit 
freue ich mich sehr!

Im Gebet verbunden wünsche ich Ihnen 
Gottes reichen Schutz und Segen und grü-
ße Sie sehr herzlich!

Judith Pientschik
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Neues aus Mering

Sonntag +



Anzeige



Ki
rc

he
 in

 M
er

in
g

11

Pfarrgemeinderat

In eigener Sache...
Unser Pfarrer Dr. Florian Markter trifft un-
seren Pfarrbrief, den Michl...

Pfarrer Markter: 
Hey Michl, einen wunderschönen Advent 
wünsche ich Dir!

Michl: 
Danke, Pfarrer Florian, Dir auch! Wie geht 
es Dir?

Pfarrer Markter: 
Danke der Nachfrage. Ganz gut. Der Advent 
ist ja meine Lieblingsjahreszeit! Die Rora-
te-Gottesdienste, die beeindruckenden 
Verheißungen aus dem Alten Testament 
in der Liturgie, die Lichter-Stimmung und 
die Vorbereitungen auf Weihnachten – all 
das mag ich sehr! Wie schön wäre es, wenn 

noch viel Meringer die Schönheit und den 
Trost der Liturgie gerade am Sonntag ent-
decken würden! Der Advent ist ja die Zeit 
des Wartens. Wir warten auf die Geburt 
Jesu und auf sein Kommen. Aber Jesus 
wartet auch auf unser Kommen – gerade 
sonntags (zwinkert dem Michl zu)!

Michl:
Das Warten kenne ich! Stell Dir vor, ich 
warte auch schon lange darauf, dass sich 
unser Pfarrbrief-Team verstärkt. Gott sei 
Dank haben wir unseren Matthias Nusko! 
Die letzten Ausgaben von mir hat er qua-
si im Alleingang redigiert und gelayoutet. 
Manche Nachtschicht hat er hinter sich ge-
bracht, damit die Meringer mich viermal 
im Jahr zum Lesen bekommen. Wir brau-
chen dringend Verstärkung!

Ein besonderes Interview

Pfarrer Dr. Florian Markter „unterhält“ sich mit dem „Michl“
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Pfarrgemeinderat

Pfarrer Markter:
Gut, dass Du das ansprichst! Ich wollte 
Dich sowieso mal fragen, wie Du entstehst. 
Vom Himmel fällst Du ja nicht einfach, 
oder? Und „gezeugt, nicht geschaffen“, wie 
wir es über Jesus im Glaubensbekenntnis 
beten, bist Du wohl auch nicht...

Michl:
(Lacht) Nein, da steckt viel Leidenschaft 
und Kreativität dahinter, dass ich jedes 
Mal geboren werden. 

Pfarrer Markter:
Wie läuft das denn? Was muss denn getan 
werden, damit wir Dich viermal im Jahr in 
den Händen halten können?

Michl:
Nun ja, das wichtigste ist, dass viele Grup-
pen und Einzelpersonen mitmachen. Ich 

bin ja ein Pfarrbrief und kein Pfarrerbrief! 
Aber das klappt ganz gut. Dafür bin ich 
auch sehr dankbar! Im Grunde sind jede 
pfarrliche Gruppe, jeder Verein oder auch 
Einzelpersonen eingeladen, nach Veran-
staltungen einen Bericht mit einem aus-
sagekräftigen, selbstgeschossenen Foto 
(schraubt die Augen etwas nach oben) – 
Du weißt schon, wegen Datenschutz – an 
pfarrbrief@mitten-in-mering.de zu schi-
cken. Wichtig ist, dass der jeweilige Re-
daktionsschluss eingehalten wird. 

Pfarrer Markter:
Und dann stellt der Matthias Nusko ein-
fach alles zusammen...?

Michl:
Von wegen einfach! Jetzt beginnt die Ar-
beit erst! Die Artikel müssen zunächst 
gesammelt und nach Themengebieten ge-

Seit Advent 2014 erscheint viermal jährlich eine neue Ausgabe unseres Pfarrbriefs „Der 
Michl“ . Da kommen einige Hefte zusammen. Hier ist eine Auswahl davon.
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Pfarrgemeinderat

ordnet werden. Sie werden sorgfältig ge-
lesen und auf Vollständigkeit und Recht-
schreibfehler überprüft. Manchmal gibt 
es eine Rückfrage an den Autor, manchmal 
muss man nachhaken, wenn etwas unklar 
ist. Dann werden die Berichte dem Layout 
des Pfarrbriefes mit einem speziellen Pro-
gramm angepasst und gesetzt. Ja und dann 
wird überlegt, in welcher Reihenfolge die 
einzelnen Artikel im Pfarrbrief erscheinen 
sollen. Und dann werde ich geboren!

Pfarrer Markter:
Oh, das klingt nach viel Arbeit! Oder zu-
mindest nach einem Geburtsvorberei-
tungskurs...Macht der denn auch Spaß? 

Michl:
Klaro (strahlt)! Aber es wäre enorm wich-
tig, dass sich noch einige Pfarreiangehö-
rige bereit erklären, im Team Pfarrbrief 
mitzuarbeiten. Auf Dauer kann das eine 
Person nicht stemmen! Wer Freude am 
Redigieren und Layouten hat und sich eh-
renamtlich einbringen möchte, für den ist 
der Pfarrbrief genau das Richtige! Und es 
ist eine Tätigkeit, die in der Pfarrei sehr 
geschätzt wird! Und seit Du da bist, gibt 
es ja auch regelmäßige Treffen mit dem 
Team Öffentlichkeitsarbeit. Da stimmen 
wir uns ab, spinnen neue Ideen und was 
wir für die Zukunft planen und brauchen.

Pfarrer Markter:
Wo seid Ihr da gerade dran?

Michl:
Wir haben gemerkt, dass es viel einfacher 
wäre, wenn die einzelnen Gruppierungen 
und Autoren ihre Artikel und Bilder nicht 
per mail an Matthias Nusko schicken, er 

dann alles redigiert und daraus einzelne 
Sachen an die Homepage weitergeleitet 
werden. Besser wäre es, wenn wir ein 
Upload-Portal hätten, wo die Autoren re-
lativ schnell nach einer Veranstaltung ihre 
Berichte und Bilder hochladen könnten, 
damit sie mein Namenskollege Michi Sepp, 
schnell auf die Homepage stellen können. 
Und daraus könnte dann das Team Pfarr-
brief mich viel einfacher zum Leben erwe-
cken. Dadurch wäre die Homepage auch 
viel aktueller. Wir hoffen, dass wir das im 
Lauf des nächsten Jahres hinbekommen.

Pfarrer Markter:
Das sind ja tolle Aussichten! Dann müss-
te ja die Arbeit im Team noch mehr Spaß 
machen, oder?

Michl:
Genau so ist es!

Pfarrer Markter:
Dann danke ich Dir für Deine Zeit und für 
das Interview. Und hoffe, dass wir bald ein 
paar Menschen finden, denen es ein Anlie-
gen ist, dass Du weiter existieren kannst!

Michl:
Gerne! Ja, das wäre auch mein Anliegen 
und meine Hoffnung. Wäre doch schade 
um mich, oder?

Pfarrer Markter:
Sehr schade!
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72-Stunden-Gebet in St. Michael 

„Wir knien uns vor das Allerheiligste und 
beten um den Frieden.“ So hat es Sr. Gab-
riele vom Kloster der Borromäerinnen in 
Jerusalem ausgedrückt auf die Frage, was 
die Schwestern in der furchtbaren Kriegs-
situation machen.

Auf die Knie gehen und um Frieden be-
ten – das ist auch uns hier in Mering ein 
wichtiges Anliegen. Vor dem Allerheiligs-
ten kann ich meinen Alltag Jesus bringen, 
meine Sorgen im Beruf, mit den Kindern, 
meine Ängste, die mich quälen und all 
das, was geschieht und ich nicht verste-

he. Jesus hört zu. Ich kann mit ihm meine 
Freude teilen, stellvertretend für andere 
beten, die ein Leid zu tragen haben, oder 
einfach mich mit ihm langweilen (so hat 
es mal ein Beichtvater ausgedrückt auf die 
Frage, was ich machen soll, wenn ich nicht 
beten kann...;-). Immer geht es darum, Zeit 
mit Jesus zu verbringen, weil dadurch die 
Freundschaft zu ihm wächst.

Im Blick auf das Hochfest der Unbefleck-
ten Empfängnis am 08.12. gibt es das 
72-Stunden-Gebet vor dem Allerheiligs-
ten. Tag wie Nacht – immer ist jemand vor 
dem Allerheiligsten Sakrament. Gerade 
nachts, so sagen das viele Beter, ist die 
eucharistische Anbetung eine besondere 
Erfahrung, weil man sich der Hl. Familie 
sehr verbunden fühlt: „...alles schläft, ein-
sam wacht...“

Wir sind froh und dankbar, dass es jedes 
Jahr Beterinnen und Beter gegeben hat 
und gibt, die vor Jesus ihre Zeit verbrin-
gen, die die vielen Anliegen der Menschen 
in Mering Jesus hinhalten und um seinen 
Beistand und Segen bitten. 
Und auch das Marienhochfest „der ohne 
Erbsünde empfangenen Jungfrau und Got-
tesmutter Maria“ am 08.12. rückt so in ein 
besonderes Licht: denn Gott hat sich Maria 
erwählt und sie makellos erschaffen, da-
mit er in Jesus Wohnung unter den Men-
schen nehmen kann. Und diese Gegenwart 
Gottes setzt sich fort in der Eucharistie, in 
der eucharistischen Anbetung.

Ich lade Sie herzlich ein, diese festlichen 
Tage mit uns zu feiern und sich auch als 

Auf die Knie gehen und anbeten
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Beterin und Beter vom 05.-08. Dezem-
ber in die Listen einzutragen, die in der 
Kirche rechtzeitig ausliegen werden. Ger-
ne können sich auch unsere Gruppen und 
Vereine eintragen und sich beim Gebet 
abwechseln. Einfach weil Jesus es wert ist, 
angebetet zu werden.

Der Donnerstag Abend

Für mich persönlich ist der Donnerstag-
abend mittlerweile ein Höhepunkt der 
Woche. Nach dem Rosenkranz und der Hl. 
Messe gestalten einige Musiker mit Gitar-
re, Klavier, manchmal mit Geige und Quer-
flöte die Anbetungszeit von 19.30-20.15 
Uhr. In dieser Dreiviertelstunde kann ich 
so vieles abladen und Jesus geben. Und 
ich gehe immer wieder gestärkt durch 
die spürbare Nähe Gottes nach Hause. Ich 
lade Sie herzlich, vorbeizukommen und 
etwas vom Reich Gottes mitten in Mering 
zu erleben. Dadurch wächst und festigt 
sich unser Glaube!

Anbetungsstunden in der Anbetungs-
kapelle

„Es ist für mich die wertvollste Stunde 
der Woche.“ So sagte es einer unserer 
Beter bei unserem zweiten Betertreffen. 
Aus dem Donnerstagabend heraus sind 
die Anbetungsstunden in unserer Anbe-
tungskapelle entstanden. Von 18 Uhr am 
Donnerstag bis mittlerweile 20 Uhr am 
Freitag ist immer ein Beter bzw. eine Be-
terin bei Jesus, um stellvertretend für die 
Menschen in unserer Pfarrei zu beten. 
Gerne möchten wir die Anbetungsstunden 
weiter ausbauen – Richtung Donnerstag 
Nachmittag oder Freitag Nacht. Wenn Sie 
sich vorstellen können, eine Stunde mit Je-
sus zu verbringen, melden Sich sich gerne 
bei Pfarrer Markter oder im Pfarrbüro. 
		

Ihr Pfarrer Dr. Florian Markter

Neueste Nachrichten aus unserer 
Pfarrei direkt auf  Ihr Handy

mit der Michaels-App!
Mehr unter 

www.mitten-in-mering.de/app
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Bücherei

Ein schöner Sommer und ein sonniger, 
warmer Herbst liegen hinter uns. Wer 
denkt, dass in dieser Zeit das Lesen eher in 
den Hintergrund rückt, der irrt sich gewal-
tig. Die Besucherzahlen und Ausleihen in 
der Bücherei blieben auf dem gleichen ho-
hen Niveau wie auch in den kühleren Mo-
naten! Die Tatsache, dass wir, wie immer, 
während der gesamten Sommerferien zu 
den gewohnten Zeiten geöffnet hatten, 
stieß auf große Begeisterung!

Für die Kinder fand im August einmal wö-
chentlich eine Vorlese- bzw. Erzählstun-
de statt, die von Mitgliedern des Vereins 
Internationale Kultur Mering e.V. (IKM) 
gestaltet wurde. An diesen Nachmittagen 
ging es um Geschichten aus aller Welt mit 

bunten Fabelwesen, mächtigen Zaube-
rInnen, viel Fantasie und Abenteuer. Zwi-
schen 15 und 35 Mädchen und Buben ver-
sammelten sich dazu jeden Donnerstag 
unter unserem Lesezelt und lauschten ge-
spannt den Geschichten. Über diese große 
Resonanz haben wir – die ErzählerInnen 
vom IKM und das Team der Bücherei – uns 
sehr gefreut. Dazu beigetragen hat sicher 
auch die Ankündigung der Veranstaltun-
gen im Rahmen des Meringer Ferienpro-
gramms.

Im Oktober fand eine Lesung mit Bärbel 
Weinzierl statt. Die „Nonna Accelerata“, 
also die „beschleunigte Großmutter“, be-
richtete von den abenteuerlichen Erleb-
nissen auf ihren beiden Reisen mit der 

Neues aus der Bücherei

Lesung mit Bärbel Weinzierl
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Vespa nach Italien. Ganz allein fuhr sie 
von Kissing bis nach Sizilien und wieder 
zurück. Unterwegs führte sie Tagebuch 
und verfasste im Anschluss zwei Bücher. 
Daraus las sie vor und unterhielt das Pub-
likum nicht nur mit ihren Anekdoten über 
die Fahrt, sondern auch mit dem ein oder 
anderen Lied. Das Publikum ging fröhlich 
gestimmt nach Hause – sich an eigene Rei-
sen erinnernd oder schon vom nächsten 
Italienurlaub träumend.

Ganz neuen Lesestoff für alle 
Altersgruppen gibt es natürlich auch im 
Herbst wieder in der Bücherei. Besonders 
zu erwähnen sind die Mangas, die endlich 
den Bestand ergänzen. Mangas sind vor-
wiegend aus Japan stammende Comics, 
die von „hinten“ nach „vorne“ gelesen wer-
den. Die Themen sind vielfältig, sie reichen 
von Action, märchenhafter Fantasy, Sport, 
Tieren bis zu düsteren Zukunftsvisionen, 
und sind daher nicht nur bei Kindern und 
Jugendlichen sehr beliebt.

Zum Vormerken: Im Januar besucht uns die 
österreichische Autorin Lena Raubaum. 
Sie schreibt „Gereimtes und Ungereimtes 
für Groß, Klein und alle dazwischen“. Für 
ihre Bücher wurde Lena Raubaum bereits 
mehrfach ausgezeichnet. Den genauen 
Termin erfahren Sie in der Bücherei. 

Wir wünschen Ihnen eine schöne Weih-
nachtszeit, in der hoffentlich auch ein 
bisschen Zeit und Ruhe bleibt, um ein gu-
tes Buch zu lesen!

Christine Hieke

Lesestunde im August
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Kinderseite

Liebe Kinder!

Seid ihr auch schon so aufge-
regt? Wir warten wie jedes Jahr 
um diese Zeit auf einen beson-
deren Tag: den Geburtstag von 
Jesus! Wir freuen uns auf dieses 
Fest des Friedens, der Familie 
und der Liebe: Weihnachten! 
Jede und jeder von euch kann 
helfen, dieses Fest zu etwas Be-
sonderem zu machen. Egal wie 
klein du bist: Jesus sieht dich! Er 
spürt das Besondere und Wert-
volle in dir! Komm doch mal 
in der Kirche vorbei und zün-
de eine Kerze an. Dann wirst 
du schnell spüren, wovon ich 
rede. Oder setze dich mit dei-
ner Familie zusammen und lest 
gemeinsam die schöne Weih-
nachtsgeschichte, die ich euch 

mitgebracht habe. Ich wünsche 
euch eine wundervolle Advents- 
und Weihnachtszeit und freue 
mich, wenn eure Stimmen wie-
der meine Kirche erfüllen! Bis 
dann!

Eure Micha Maus

Alles Spannende und Wissenswerte 
für 

Kinder und Jugendliche 
finden Sie auch

auf  unserer 
PFARREI-HOMEPAGE 

unter:

www.mitten-in-mering.de/mitten-in-mering/
jung-in-mering
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Glanzstunde 
Weihnachtsgeschichte von Raphaela Caderas

Samtene Dunkelheit legt sich über Wiesen und Felder. Es wird still und kalt. Nacht 
bricht über das kleine Städtchen Betlehem herein. Allmählich verlöschen die letz-
ten Lichter in den

Häusern. Nur noch der Schein eines flackernden Feuers auf einem umliegenden Hü-
gel ist sichtbar. Dort in der Finsternis lagern einsam die Hirten mit ihren Schafen. 
Dicht gedrängt sitzen sie ums Feuer und saugen begierig dessen Wärme auf. Doch 
richtig behaglich wird in den eisigen Nächten keinem von ihnen. In dieser gedan-
kenverlorenen Ruhe stimmt nun der älteste Hirte mit brummiger Stimme ein Lied 
an. Nacheinander fallen die übrigen ein, bis die Melodie sich traurig und träge in 
den Himmel erhebt.
Zwischen den tief gesungenen Noten ertönt plötzlich ein schräges Quietschen. Ab-
rupt verstummen die Sänger. «Entschuldigt bitte», murmelt eine junge Stimme in 
die misstönende Stille. «Ich wollte euch nur so gerne auf meiner Flöte begleiten.» 
Der Älteste brummt verärgert: «Benjamin, wie oft haben wir es dir gesagt? Entwe-
der singst du mit oder du bist still. Aber deine Flöte passt nicht zu unserer Musik! 
Geh und lass uns eine Weile in Frieden, du Plagegeist.» Zustimmendes Gemurmel 
ertönt. Auch die übrigen Hirten sind so gar nicht begeistert über die flötistische 
Begleitung. Seufzend rappelt Ben sich auf und schleicht mit hängendem Kopf in die 
Dunkelheit davon, seine Flöte fest umklammert.

«Ob sie uns irgendwann auch einmal mitspielen lassen?» fragt Benjamin beküm-
mert und lehnt sich an einen Felsen in Sichtweite des Feuers. Die feine, selbstge-
schnitzte Flöte in seiner Hand pfeift empört: «Es muss doch auch in deren sture 
Köpfe, dass wir eine wohlklingende Ergänzung zu ihrem grummeligen Gesang 
sind!» Ben kichert. Ein kleines bisschen mussten die beiden wohl noch üben, um 
als wohlklingend zu gelten. Aber seine kleine Flöte hat Recht. Irgendwann würden 
auch sie jemanden finden, der ihre Musik zu schätzen weiss. So blicken die beiden 
versonnen Richtung Feuer und träumen von besseren Tagen.

«Psst. Ben, he Ben. Wach schnell auf!», weckt ihn die kleine Flöte mitten in der 
Nacht. Verschlafen blinzelt Ben. Und kneift seine Augen schnell wieder zusammen. 
Warum ist es mit einem Mal so hell? Der Junge hält sich die Hände vors Gesicht 
und zwinkert zwischen den Finger hindurch. Die Hügel schimmern warm und lich-
tüberflutet. Das Leuchten geht von einer großen Gestalt beim Feuer aus. Sie winkt 
mit einem nachsichtigen Lächeln den Hirten zu, die sich aus Angst hinter Felsbro-
cken verborgen haben. Ben stupst seine Flöte an. «Komm, das müssen wir uns ge-
nauer ansehen», meint der Junge und schleicht sich dann vorsichtig näher.
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«Keine Angst, ihr Hirten. Ich habe euch eine großartige Nachricht zu erzählen. Heu-
te, in dieser kalten Nacht, ist euer Retter geboren!» ruft die helle Gestalt freudig. 
«Noch ist er ein kleines Kind mit Windeln in einem Futtertrog, aber er wird uns 
allen Frieden bringen!» Helle Stimmen erschallen klar in der Nacht und singen und 
preisen Gott mit ihrem feierlichen Klang. Ben spürt eine Gänsehaut seinen Rücken 
hinunterfahren. Harmonien schweben, legen sich übereinander, verzaubern … Der 
warme Jubel verklingt langsam und zurück bleibt die kalte, stille Nacht.

Der Hirtenjunge und seine kleine Flöte schauen sich ergriffen an. «Booaa, so schön 
möchte ich auch spielen können», flüstert die Flöte, «so voller Gefühl und Wärme.» 
Ben nickt nur. Das wäre auch sein Traum, aber dazu müssten sie zuerst die Gele-
genheit erhalten, um zu üben und zu spielen. Und wer weiß wann das jemals der 
Fall sein wird …
Inzwischen sind die übrigen Hirten aus ihren Verstecken hervorgekrochen und dis-
kutieren aufgeregt miteinander. Dann packen sie geschwind ihre Siebensachen und 
laufen eilig in Richtung des dunklen Städtchens. «He!» ruft Ben empört, «wartet auf 
uns! Wir wollen doch auch mit.» Der letzte Hirte dreht sich im Laufen um und winkt 
ab. «Nee, Ben, jemand muss doch noch auf die Schafe aufpassen. Bleib du lieber mal 
hier.» Schon verschmelzen ihre Gestalten mit der Nacht.

 Pfiiüü – die kleine Flöte bläst missmutig aus allen Löchern. «Also jetzt reicht’s lang-
sam. Weshalb schließen die uns immer aus? Die komische Lichtgestalt hat deutlich 
gesagt, dass dieses Kind uns allen Frieden bringen wird. Meiner Meinung schließt 
das auch Jungmusiker mit ein.» Der Hirtenjunge nickt zustimmend: «Gut gesagt, 
kleine Flöte. Der Gesang hat mich ganz kribbelig und neugierig gemacht. Dieses 
Kind müssen wir auch finden!» Entschlossen steckt Ben die Flöte in seine Brustta-
sche und macht sich auf den Weg nach Bethlehem.

Flink eilen der Hirtenjunge und seine Flöte über Stock und Stein. Was sie wohl finden 
mögen? Die Flöte träumt von weiteren himmlischen Gesängen und Bens Gedanken 
kreisen um diesen Friedensbringer. Aus der Dunkelheit schälen sich die Umrisse 
der ersten Häuser Bethlehems. Ben wird langsamer. Wohin sind die anderen Hirten 
gelaufen? «Rechts oder links, kleine Flöte?», fragt Ben. Die Flöte trällert schon ganz 
aufgeregt: «Nach rechts. Dort habe ich noch zwei Gestalten verschwinden sehen.»

Schon geht es weiter durch die engen Gassen des Städtchens, immer auf den Fersen 
der anderen Hirten. Schließlich beobachten Ben und seine Flöte, wie die Hirten in 
einem kleinen Stall ganz am Rande von Bethlehem verschwinden.

Aufregung ergreift die zwei. Auf leisen Sohlen schleichen sie zum Stall und spähen 
vorsichtig zwischen den Ritzen hindurch. Ganz unspektakulär sitzen dort ein Mann 
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und eine Frau, mit einem winzigen Kind in den Armen. Die Hirten haben sich ehr-
furchtsvoll niedergekniet und bestaunen den Kleinen mit großen Augen.

Ein tiefer Friede erfüllt den Stall bis in die letzte Ecke. Mit einem Mal beginnt das 
Kind unruhig zu werden. Es weint. Noch ungeübt wiegt die Mutter es in seinen Ar-
men, doch alles Zureden wirkt nicht. Die Hirten stupsen sich an und meinen: «Viel-
leicht lässt sich der Kleine mit etwas Musik beruhigen? » Die Mutter nickt dankbar, 
als der Älteste ein Lied anstimmt. Sie tragen die einfache Weise ruhig vor, doch das 
Baby lässt sich nicht beruhigen. Es schreit nur noch lauter.

 «Ffii, Ben. Komm, vielleicht kann unsere Musik das Kleine besänftigen?», schlägt 
die kleine Flöte eifrig vor. Benjamin schluckt und nickt. Kurz schüttelt er seine Fin-
ger, holt tief Luft und legt die Lippen an den Flötenschnabel.

Eine leise, helle Melodie dringt in den Stall. Sanft und tragend spielt Ben von seinem 
Platz unter dem Fenster. Er gibt sich alle Mühe, so gut wie nie zuvor in seinem Leben 
zu spielen. Und drinnen im Stall wird es nach und nach wieder still. Nur noch die 
kleine Flöte ist zu hören. Der Hirtenjunge verliert sich so in seiner Musik, dass er 
den Mann erst bemerkt, als dieser schon vor ihm kniet. «Du spielst so voller Gefühl. 
Komm doch bitte hinein ins Warme und lass uns deine Musik noch besser hören.» 
Ben setzt erstaunt ab. Als seine Flöte ihm ins Gesicht pustet, rappelt er sich auf und 
betritt die Unterkunft. Die Hirten sehen ihn ganz baff an, doch mit einem Blick auf 
das ruhige Kind beginnt Benjamin nun voller Freude erneut zu spielen. Die Augen 
des Kleinen blinzeln aufmerksam zurück und zum ersten Mal in seinem Leben fühlt 
Ben sich gesehen.

QUELLE: erf-medien.ch  

Bild: Adveniat In: Pfarrbriefservice.de
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Ausflugs-Tipp für Familien:
Lumagica auf der Burgruine Ehrenberg

Was?
Im Herbst besuchten einige Familien aus dem Kreis „Kolping – Junge Familie“ die 
Burgruine Ehrenberg. Schon im Frühling, Sommer und Herbst ein lohnenswerter 
Ausflug für die ganze Familie! Neben der Ruine und der Festungsanlage gibt es die 
406 m langen Fußgänger-Hängebrücke „highline 179“ zu bestaunen. Außerdem 
gibt es den „Dragonfly“ für die abenteuerlustigen Großen und die barrierefreien 
Schrägaufzüge. Dazu kommt das Angebot von mehreren spaßigen Schatzsuchen 
und einer Museums-Ralley für Kinder mit Belohnungen. Zwei Spielplätze und Sa-
genverlies mit kleinem Film und Ohrwurm-Garantie lassen keine Wünsche offen. 

Im Winter gibt es ein weiteres Highlight: alle Wege und Gebäude sind bunt beleuch-
tet und verwandeln das Gelände in einen magischen Lichterpark.

Wann? 
17.11.23-25.02.24 LUMAGICA

Wo?
Auf der Burgruine Ehrenberg bei Reutte

Kosten für Lumagica: 
Online: Erwachsene ab 19,50 €, Kinder: ab 13 €
Abendkasse: 21 €/ 14 €

Infos unter: lumagica.at

Viel Spaß!



Ju
ng

 in
 M

er
in

g

23

Kindergottesdienst

Regenbogen – Zeichen der Hoffnung
Nach der langen Sommerpause gab es im 
Oktober endlich wieder den bekannten 
Gottesdienst für die Kleinsten unserer Ge-
meinde. Das Thema für die Kindergottes-
dienste im aktuellen Schuljahr 2023/24 
lautet:
 
„Regenbogen – Zeichen der Hoffnung“

Ein Regenbogen verbindet Himmel und 
Erde, Gott und uns Menschen. Er soll uns 
sagen: Gott ist bei uns. Sein schützender 
Segen liegt über uns. Passend dazu konn-
ten die Kinder unter einem riesigen Re-
genbogen-Schwungtuch das „Beschützt-
sein durch Gott“ erfahren. Wir alle sind 
stets unter SEINEM Schutz. Der Regenbo-
gen ist SEIN Zeichen für uns, dass ER uns 
nicht verlässt. Diese Erkenntnis gibt uns 
Vertrauen, Hoffnung und Kraft für unser 
tägliches Leben.

Jedoch soll uns der Regenbogen auch 
immer wieder daran erinnern, dass wir 
sorgfältig und liebevoll mit SEINER Erde 
und allem darauf umgehen sollen. In einer 
Welt mit so viel Streit und Gleichgültigkeit 
sollten wir daher immer ein freundliches 
Lächeln für unser Gegenüber bereithalten 
und achtsam mit unserer Umwelt umge-
hen. 

In einem großen Gemeinschaftsbild wird 
nun von Gottesdienst zu Gottesdienst ein 
bunter Regenbogen entstehen. Als erste 
Farbe konnte im Oktober-Gottesdienst 
schon der hellblaue Streifen ausgefüllt 
werden. 

Es wurde die Geschichte von Noah erzählt, 
der mit Gottes Hilfe und seiner Arche die 
Tiere, seine Familie und sich selbst vor 
der großen Flut retten konnte. Die Kinder 
wurden auf diese Geschichte mitgenom-
men, konnten mit Bewegungen und Ideen 
aktiv ein Teil davon werden. 

Gemeinsam wurde kindgerecht gebetet 
und viel gesungen. Ein lebhafter Got-
tesdienst für die Kinder, ihre Eltern und 
Großeltern. 

Im Anschluss gab es bei strahlendem Son-
nenschein Kaffee und Kuchen für uns alle. 
Die Wiese vor der Kirche lud die Kinder 
natürlich zum Toben ein. Dieses entspann-
te Zusammensein im Kreise der Gemeinde 
ist von nun an öfter geplant.

Die nächsten Gottesdienste speziell für 
Familien mit Kindern im Kita- und Grund-
schulalter sind der 10.12.23, 21.01.24 
und 25.02.24 jeweils um 10.30 Uhr in 
der Kirche Mariä Himmelfahrt St. Afra.

Auf euer Kommen freut sich das Kinder-
gottesdienst-Team

Kindergottesdienst am 22.10.2023 in Mariä Himmelfahrt
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Der Anfang ist geschafft! Dieses Jahr durf-
ten wir 29 neue Kinder und ihre Familien 
bei uns im Kindergarten begrüßen.

Die Eingewöhnungszeit haben wir wun-
derbar gemeistert und so sind alle neuen 
Kinder gut in den Gruppen und im Alltag 
angekommen. Auch die Kinder, die schon 
länger bei uns sind, haben sich an die 
neue Situation gewöhnt. Unser Haus ist 
nach der Sommerpause wieder gefüllt von 
lachenden und spielenden Kindern, dies 
freut uns sehr. 

Wir starteten das Jahr mit unserem Ken-
nenlernfrühstück in allen drei Gruppen. 
Hier hatten alle Eltern die Möglichkeit, 
sich untereinander besser kennenzuler-
nen. Nach einer kleinen Aufführung der 
Kinder, haben wir den Vormittag bei ei-
nem gemeinsamen Buffet, das die Eltern 
mitgebracht hatten, gemeinsam verbracht. 

Neues aus dem Kindergarten St. Margarita

Kennenlernnachmittag der Gespenster

Buffet am Kennenlernnachmittag
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Dieses Jahr feierten wir alle zusammen im 
Turnraum ein kleines Erntedankfest. Da-
bei gestalteten die Kinder ihren eigenen 
Erntedanktisch. 

Auch die ersten Aktionen standen nun 
wieder vor der Tür. So feierten wir am 
Freitag, den 10.11.23 unser traditionelles 
St. Martinsfest. In diesem Zuge sammel-
ten wir wieder für die „Meringer Tafel“. 
Wir wollen so einen Beitrag leisten und 
Menschen in unserer Gemeinde, denen es 
finanziell nicht so gut geht, helfen. 

Wir besuchten Ende November die 
„Meringer Volksbühne“ und schauten uns 
das Stück „Rumpelstilzchen“ an. Voller 
Vorfreude warten wir dann auf den Niko-
laus, der am 6. Dezember zu uns kommt. 
Zum Abschluss des Jahres, feiern wir am 
Freitag, den 15.12.23 um 17.30 Uhr, unse-
ren Adventsgottesdienst in St. Michael.

Hierzu möchten wir auch Sie, liebe Pfarr-
gemeinde, recht herzlich einladen!

Für das Kindergartenteam 
Jennifer Winter 

Kennenlernnachmittag der Wassermänner

Erntedank



Anzeige
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Lufttrocknender Ton, Kiefernzapfen, Wa-
ckelaugen und Perlen – mehr war nicht 
nötig, um eine ganze Horde kleiner Igel 
zu basteln. Der Stand von PGR und Minis-
tranten beim Spielefest zum Weltkinder-
tag am Badanger war sehr gut besucht. 
Zahlreiche Kinder formten mit Feuerei-

fer Igelköpfe aus Ton, fixierten daran die 
Kiefernzapfen als Körper und erweckten 
ihre Kunstwerke mit Augen und Näschen 
aus Perlen zum Leben. Die Aktion war ein 
voller Erfolg! Ein großes Dankeschön an 
alle Helfer, die im Hintergrund und vor Ort 
zum Gelingen beitrugen. 

Die Igel sind los! – Weltkindertag am Badanger
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Lagerfeuer, Stockbrot, Sommerrodelbahn, 
Eisessen, Spiele, Basteln – Beim Zeltlager 
im Lippgarten war ganz schön was los! 
Ministranten und Gruppenstundenkinder 
von Kolping verbrachten drei erlebnisrei-
che Tage der Pfingstferien miteinander. 
Am ersten Tag war die Aufregung groß, es 
mussten schließlich alle Zelte aufgebaut 
und bezogen werden. Vielen Dank an alle 
Eltern, die uns dabei tatktäftig unterstütz-
ten. Die Zeit bis zur Nachtwanderung am 
Abend verging mit zahlreichen Gruppen-
spielen und einer Bastelaktion wie im 
Flug. Mit einigen Fackeln ausgestattet ging 
es bei Einbruch der Dunkelheit in Rich-
tung Meringerzell, um den versteckten 
Schatz zu suchen und natürlich zu finden. 
Am nächsten Morgen hieß es „Der frühe 
Vogel fängt den Wurm“, schließlich hatten 
wir eine lange Reise mit dem Zug bis nach 
Füssen vor uns. Diese verbrachten in wir 
in teils sehr vollen Zügen, was der Vorfreu-
de auf die Sommerrodelbahn jedoch kei-
nen Abbruch tat. Nach einer kleinen Wan-
derung, konnten wir dann am Nachmittag 

endlich die rasante Abfahrt auf der Ro-
delbahn genießen. Leider machte uns der 
aufziehende Regen einen Strich durch die 
Rechnung, weshalb wir uns früher als ge-
plant auf den Rückweg machten. Ein Zwi-
schenstopp bei der Eisdiele durfte aber 
trotzdem nicht fehlen. Zurück in Mering 
erwartete uns ein abwechslungsreiches 
Buffet, das von den Eltern bestückt wur-
de. Herzlichen Dank dafür! Mit Stockbrot 
ließen wir den Abend am Lagerfeuer aus-
klingen. Nach dem Frühstück am nächsten 
Morgen wurden kleine Insektenhotels 
aus alten Dosen gebaut und einige lustige 
Spiele gespielt bevor es nach dem Mittag-
essen schon Zeit zum Aufräumen und Ab-
schiednehmen war. Wir bedanken uns bei 
allen Kindern, Eltern und Helfern für die 
tolle Zeit und freuen uns auf das nächste 
Zeltlager in den Pfingstferien 2024!

Nach der Sommerpause starteten wir 
Minis mit einem gemeinsamen Grillfest 
ins neue Schuljahr. Ein reichhaltiges Mit-
bringbuffet, Grillfleisch, Würstel und Grill-

Neues aus dem Ministrantenleben in St. Michael
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käse sowie einige Gruppenspiele trugen 
zu einem gelungenen Abend bei. Passend 
zum Schuljahresanfang konnten wir zu-
dem drei neue Mitglieder im Miniteam 
begrüßen: Nathalie Besler, Stefanie Schuh-
bauer und Lillith Weizenegger. Wir freuen 
uns auf die Zusammenarbeit mit euch! 
Leider mussten wir uns auch von unserem 
langjährigen Miniteammitglied Hannah 
Arnold verabschieden. Hannah hat uns für 
mehr als vier Jahre tatkräftig unterstützt, 
lange Zeit in mühevoller Arbeit den Mini-
plan geschrieben und uns durch ihre ruhi-
ge und besonnene Art so manches Mal vor 
dem Verzweifeln bewahrt. Vielen Dank, 
liebe Hannah, für deinen Dienst und Got-
tes Segen für deinen weiteren Lebensweg! 

Die Ministranten von St.Michael leben von 
und mit einem ständigen Wechsel. Zum 
neuen Schuljahr hin entschieden ein paar 
Minis, dass ihre Zeit bei uns zu Ende ist. 
Wir möchten uns ganz herzlich bei euch 
für eueren Dienst am Altar bedanken und 
wünschen euch Gottes Segen! Gleichzeitig 
dürfen wir im November sieben neue Mi-

nis in unserer Gemeinschaft willkommen 
heißen. Wir freuen uns auf eine tolle Zeit 
mit euch! 
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Silber, Zinn, Kobalt, Wismut … die Liste be-
gehrter metallischer Rohstoffe, die spätes-
tens seit dem Mittelalter in dem Gebirge 
zwischen Sachsen und Böhmen gefördert 
und gewonnen wurden, ist lang. Und die 
Erze machten die Bewohner des sonst 
mit Schätzen der Natur nicht sonderlich 
gesegneten Erzgebirge wahrhaft  >>stein-
reich<<.

Wie Pilze  schossen noch heute berühm-
te Bergstädte aus dem Boden, zum Bei-
spiel Schneeberg, Annaberg Buchholz, Jo-
achimsthal und Marienberg – ähnlich wie 
im 19. Jh. in Nordamerika. Nur dass der  
>>Goldrausch<<  hier vor allem ein  >>Sil-
berrausch<<  und  >>Berggeschrey<<  
hieß. In Deutschland ist außer dem Erzge-
birge wohl nur der Harz in der Natur- und 
Kulturlandschaft so stark durch den Berg-
bau geprägt worden.
 
Mit dem Fichtelberg (1215m) und dem 
Keilberg (1244m) haben wir hier die 
höchsten Erhebungen in der nördlichen 
Hälfte unseres Landes.

Wir, die 30 Teilnehmer versuchten in 3 
Tagen diese Landschaft zu begreifen und 
einen kleinen Teil davon kennenzulernen. 
Was ist das Ziel vieler internationaler und 
nationaler Kunstenthusiasten jedes Jahr – 
Bayreuth die Richard-Wagner- Festspie-
le! 
 
Hier in der schönen Parkanlage des Fest-
spielhauses gab es den Zwischenhalt mit 
Frühstück. Weiter ging es nach Chemnitz 
das  >>sächsische Manchester<< Sie  gilt als 
eine der ältesten Industriestädte Deutsch-
lands und bildete den Ausgangspunkt 
unserer Reise. Bei der Stadtbesichtigung, 
konnte man leider keine historische Bau-
substanz, dafür aber real existierende 
DDR-Architektur sehen. Der Namensge-
ber der in der DDR in Karl-Marx-Stadt 
umbenannten Stadt ziert als übergroße 
Kopfskulptur den Platz am Roten Turm. 
Die Bevölkerung stimmte in einem Volks-
entscheid für die Rückbenennung auf 
CHEMNITZ!
 

Das Erzgebirge - Ziel der Kolping Bildungsreise 2023
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Die Rundreise führte uns als erstes in 
die Berg- und Adam-Ries-Stadt Ann-
aberg-Buchhholz und hier zum Juwel 
der Stadt der St. Annenkirche mit ihrem 
berühmten Bergaltar. Die Spuren des Re-
chenmeisters Adam Ries lenkten uns auf 
dem Markt und zeigten hier auf die vor-
handene Volkskunst des Klöppelns. Mit 
schönen Eindrücken erquickt und dem 
Bergmannsgruß  Glück Auf  begrüßten wir 
nach vielen, vielen Umleitungen die Berg-
baustadt Ehrenfriedersdorf und hier das 
Besucherbergwerk Zinngrube Ehrenfrie-
dersdorf. Die Bergwerksführung gestal-
tete sich abenteuerlich: Einkleidung mit 
Overall, Gummistiefel, Schutzhelm und 
Geleucht; Einfahrt auf ca. 138m Tiefe im 
Förderkorb bei 8 Grad Celsius, Weiterfahrt 
in originaler Grubenbahn (rumpeln, eng 
usw.), Fußmarsch durch enge Stollen zum 
Wasser-Pumpwerk (Welterbe). Zurück, 
noch immer auf 138m Tiefe erlebten wir 
im Bunker die Mettenschicht - traditionell 
Linseneintopf mit Bratwurst, welche am 
Jahresende gefeiert wurde. Angekommen 
Übertage konnten wir den geschilderten 
Wunsch der Bergleute nach Licht besser 
verstehen und bedankten uns mit einem 
freudigen Glück Auf bei unserem Führer.
 
Doch was ist das Erzgebirge ohne das  
Räuchermännl?  Es ist fester Bestandteil 
des Brauchtums im Erzgebirge und im 
christlichen Glauben der Bewohner ver-
wurzelt. 
 
Die Räucherkerzenmanufaktur in Crot-
tendorf erfüllte uns beim Besuch mit un-
terschiedlichen Düften aus Räucherkerzen 
deren Herstellung gezeigt wurde. Im La-
den konnte der Kauf von Räucherkerzen, 

Räuchermännchen und erzgebirgischer 
Volkskunst erfolgen. Das Café nebenan 
verführte zu leckeren Kuchen usw. !!!
 
Bei der Rückfahrt über Schwarzenberg 
der Perle des Erzgebirges hatten wir wie-
der erhebliche Umleitungen zu meistern 
und sahen dadurch intensiv die wunder-
schöne Wald- und Wiesenlandschaften. 
Manche Waschmaschine, die beim OT-
TO-Versand unter dem Handelsnamen 
“Privileg“ erworben wurde, stammte aus 
dem Werk in Schwarzenberg, den dama-
lig größten Hersteller im östlichen Wirt-
schaftsraum.

Am letzten Tag der 3-tägigen Reise be-
suchten wir ein UNESCO-Welterbe, die 
Göltzschtalbrücke. 
 
Sie ist mit der Montanregion Erzgebirge 
und dem Fürst-Pückler-Park Bad Muskau 
die dritte Welterbestätte im Freistaat 
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Sachsen. Sie ist eine Eisenbahnbrücke und 
wurde für den Bahnverkehr (Strecke Leip-
zig – Plauen - Hof) als Bogenbrücke mit 
konzipiert. Ihre Ausmaße sind beachtlich: 
Länge: 574m; Breite: 7,93 – 23m, Höhe 
78m mit 29 Bogenöffnungen in der obers-

ten Etage mit der Mittelbogenweite von 
30,87m. Sie ist die größte Ziegelsteinbrü-
cke der Welt mit insgesamt 98 Bögen und 
besteht aus ca. 26 Millionen Ziegelsteinen 
und wurde nach 5-jähriger Bauzeit 1851 
durch König Friedrich August II eröffnet. 
 
Plauen - Stadt der Spitze und der Tuchma-
cher im Vogtland
Sie war das nächstes Ziel bei unserer 
Heimreise mit einer Stadtbesichtigung 
(u.a. Bürgerhäuser, Altes Rathaus, Wen-
de-Denkmal) und der Besichtigung der 
Schaustickerei Plauener Spitze. Hier er-
lebten wir  in voller Aktion die Erzeugung 
der Plauener Spitze! Die Maschinen, über 
100 Jahre alt, funktionierten präzise mit 
viel Lärm und erzeugten wunderschöne 
Motive. Auf der Weltausstellung in Paris 
im Jahr 1900 hatte die vogtländische Spit-
zen- und Stickereindustrie großen Erfolg. 
Doch als eine modeabhänige Luxusindus-
trie unterliegt sie saisonalen Schwankun-
gen und ist leider z.Z. an einem Tiefpunkt 
angekommen. Im Museumsladen konnten 
Produkte erworben werden, welche auf 
den Maschinen erzeugt wurden. Ein sehr 
interessanter Besuch für die weiblichen, 
aber auch männlichen Mitglieder der Rei-
segruppe.

Kindig – Gasthaus Krone
Der kulinarische Abschluss gestaltete sich 
zu einem Erlebnis für Leib und Magen. Bei 
guter Laune ging es auf die letzten Kilo-
meter der Rückreise. Danke an unseren 
vorzüglichen Busfahrer Andi  und der ge-
samten Gruppe, welche die Reise zu einem 
Erlebnis machte.

Peter Petters
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Diavortrag Herr Römisch
Immer wieder sehr gerne gesehen sind 
die schönen Dias, die es dieses Jahr wieder 
im September zum Thema „Das Wittelsba-
cher Land rund um Mering zu den Jahres-
zeiten“gab. Herr Römisch brachte wieder 
viele beeindruckende Bilder von Flora 
und Fauna sowie über das Leben rund um 
Mering mit. Froh gelaunt verabschiedeten 
sich die Besucher. 

Geselliger Nachmittag
Im Oktober schalten durch das Martin-
Luther-Haus beim Seniorennachmittag 
viele frohe Lieder wie „Nun kommen 
die Lustigen Tage“, „ Mussi denn, mus-
si denn….“, „Das Lied vom Kanape“  usw. 
begleitet am Klavier wurden wir von un-
serem Organisten Christian Schwarz. Das 
Ganze wurde von einigen Gedichten wie 

zum Beispiel „ Ich bin ja Rentner…“, abge-
rundet. Es war ein lustiger, vergnüglicher 
Nachmittag.

Senioren

Geselliger Nachmittag

Diavortrag Herr Römisch
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Rückblick Katholischer Frauenbund

Kräuterbuschen binden und Abgabe
Einen Tag vor Mariä Himmelfahrt fand 
wieder das alle Mitwirkende begeistern-
de Kräuterbuschen Binden im Lippgar-
ten statt. 12 Paar fleißige Hände banden 
120 Gebinde. Wir freuten uns riesig über 

die vielfältigen Spenden an Kräutern und 
Getreide. Die tolle Atmosphäre, Gesprä-
che und der Duft von Kräutern lies den 
Nahmittag sehr entspannt und schnell 
vorübergehen. Ebenso wie das Binden 
der Buschen inzwischen Tradition ist, so 
gehört auch das anschließende Pizzaes-
sen im Lippgarten zum Abschluss dazu. 
Am Patrozinium Mariä-Himmelfahrt in St 
Afra konnten wir unsere Kräuterbuschen 
dann an die Kirchenbesucher/innen vor 
dem Gottesdienst gegen eine Spende für 
die Ambulante abgegeben und es kam 
ein stolzer Betrag von 620 € zusammen. 
Ein großer Dank – auch Namens der Am-
bulanten – geht an die Spenderinnen der 
Kräuter und an die flinken Gestalterinnen 
der Buschen.

Kräuterbuschen binden

Gebundene Kräuterbuschen
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Vortrag „Heiliges Land“
Ein sehr gut gelungenen und Informativen 
Vortrag über Das Heilige Land Israel hielt 
unsere Pfarrer Dr. Florian Markter. Das 
Land Israel mit seiner reichen Geschichte 
und kulturellen Bedeutung führt Jerusa-
lem als Hauptstadt. Die Altstadt ist in jü-
dische, christliche, armenische und mus-
limische Viertel gegliedert und von einer 
aus der osmanischen Zeit stammenden 
Befestigungsmauer umgeben.  Jerusalem 
ist auch bekannt für seine vielen Sehens-
würdigkeiten wie die Grabeskirche, der 
Felsendom, sowie die Klagemauer. Dies ist 
nur ein kleiner Teil von dem, was wir an 
Hand von sehr schönen Bildern und aus-
führlicher Beschreibung in dieser Stunde 
erfahren durften.

Autorenlesung
Am 15. September um 19 Uhr fanden sich 
Frauen zur Autorenlesung mit Frau Mo-
nika Sadegor in der Michaelstubn ein. Es 
wurde bewusst ein Abendtermin gewählt 

damit auch Berufstätige teilnehmen kön-
nen. Leider hielt sich die Teilnahme in ei-
nem sehr bescheidenen Rahmen. Frau Sa-

Abgabe der Kräuterbuschen

Vortrag „Heiliges Land“
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degor, früher schon mal in Mering, wohnt 
heute zwischen Ammersee und Lech. Sie 
las uns aus ihren Büchern, „Gugelhupf und 
Vergissmeinnicht“ und „Das Lied der Bir-
ke“ vor. Es entstand eine sehr rege Unter-
haltung und Sie stellte uns ihre Romanbio-
graphie „Die Englische Tochter-Das Leben 
der jungen Gwenddydd Herkomer“ vor. 
Dies spielt sich in Landsberg ab und ist 
mit dem Mutterturm in Landsberg stark 
verwoben. Auf die Idee ein solches Buch 
zu schreiben kommt man, wenn man über 
einen Friedhof in Landsberg geht. Ein sehr 
schöner und aufschlussreicher Abend.

Kreativtreffen: Herstellung von Bie-
nenwachstücher 
Beim Kreativtreff wurden Bienenwach-
stücher hergestellt. Als Ersatz für Klar-
sichtfolie sind diese sehr gut geeignet und 
nachhaltig. Mit Reiben zerkleinerten wir 

Autorenlesung

Kreativtreffen
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Bienenwachsplatten, bestreuten Baum-
wolltücher in unterschiedlichen Größen 
damit und bügelten dann das Wachs in 
den Baumwollstoff. Diese Arbeit wurde 
mit informativen und anregenden Gesprä-
chen begleitet. Am Ende des Nachmittages 
ging jede Teilnehmerin mit mehreren Bie-
nenwachstücher nach Hause.

Frühstück mit Vortrag
Am 11.10. trafen sich einige wenige Frau-
en, um gemeinsam zu frühstücken und 
sich den Vortrag „Darm gut, alles gut“ von 
Fr. Neutharz vom Verbraucher-Service 
Bayern anzuhören. Das Vorstandsteam 
hatte dazu ein reichhaltiges Frühstück mit 
allem, was das Herz begehrt, hergerichtet. 
Nachdem jeder sich daran satt gegessen 
hatte, erfuhren wir von Fr. Neutharz ei-
niges zum Thema Darmgesundheit, wie 

wichtig die Mikrobiota für unser Immun-
system ist und wie wir dessen Tätigkeit 
unterstützen können. Dazu gehören z.B. 

•	 Ballaststoffe, die in den Hülsenfrüch-
ten wie Bohnen, Erbsen, Linsen ent-
halten sind

•	  Milch, wie er in Joghurt und Sauer-
produkten vorkommt,

•	 Vollkornprodukte
•	 ausreichend Bewegung (Fahrrad fah-

ren, schwimmen, spazieren gehen)
•	 genügend trinken
 
Nach diesem Vortrag fanden wir noch 
genügend Zeit zum Austausch, bis wir uns 
voneinander verabschiedeten. Bedauer-
lich, dass der Besuch zu Wünschen ließ.

Frühstück mit Vortrag
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Dezember 2023
Sonntag, 03.12.23, 11.30 Uhr – Frauen-
bund: Plätzchenverkauf 
Auch in diesem Jahr gibt es nach dem 
10.30 Uhr Gottesdienst ein Plätzchenver-
kauf. 
Ort: 	 vor der St. Michaelskirche 
Preis: 	 7€ pro Packung

Mittwoch, 06.12.23, 13.00 Uhr – Frau-
enbund: Halbtagsfahrt zum Landshu-
ter Christkindlmarkt
Der Landshuter Christkindlmarkt - ei-
ner der schönsten in Bayern - gewisser-
maßen wie eine Puppen- und Spielstadt 
eingebettet in die prächtige Kulisse der 
mächtigen Häuserfassaden des ge-
schichtsträchtigen, in sich geschlosse-
nen Stadtteiles Freyung auf dem zauber-
haft gelegenen Vorplatz von St. Jodok. 
Anmeldung: 	 bei Anneliese Herter 	
		  Tel.08233/1322
Abfahrt: 	 13.00 Uhr Marktplatz, 	
		  Edeka und BayWa 
		  zeitnah. 
Kosten: 		 je nach Teilnehmer 	
		  20-26 €
 
Samstag, 09.12.23, 14.00 Uhr - Frauen-
bund: Adventskaffee
Der Frauenbund freut sich nach ei-
ner längeren Zeit wieder ein Ad-
ventscafé zur Eröffnung der Krip-
penausstellung anbieten zu können. 
Ort: 	 Papst-Johannes-Haus, 
	 Musikzimmer

Sonntag, 10.12.23, 10.30 Uhr – Kol-
pingsfamilie: Kolpinggedenktag
10.30 Uhr Gottesdienst in St. Michael 
mit einem Bläserensemble der Kolping-
kapelle. Anschließend gemeinsame Fei-
er mit Ehrungen und Neuaufnahmen.  
Veranstalter: 	 Kolpingsfamilie 
		  Mering e. V., Hartwald-
		  str. 37, 86415 Mering,
 		  Telefon: 08233 4657 
Ort: 		  Mehrzweckhalle

Sonntag, 10.12.23, 16.00 Uhr – Kol-
pingsfamilie: Adventskonzert Kolping-
kapelle Mering
Der Eintritt ist frei. Spenden sind will-
kommen.
http://www.kolpingkapelle-mering.de/
aktuelles/ 
Veranstalter: 	 Kolpingsfamilie 
		  Mering e. V., Hartwald-
		  str. 37, 86415 Mering,
 		  Telefon: 08233 4657 
Ort: 		  Mehrzweckhalle

Plätzchenverkauf des Frauenbundes
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Mittwoch, 13.12.23, 14.30 Uhr - Frau-
enbund: Adventfeier
„Von Weihnachten und Raunächten, ken-
nenlernen von Brauchtum um die Weih-
nachtszeit“. Überlieferte und neue Erzäh-
lungen, die einen neuen Blickwinkel auf 
die Stade Zeit ermöglichen. Frei erzählt von 
Martina Zettler in Bayrischer Mundart und 
Frau Schröder an der peruanischen Harfe. 
Ort: 		  Martin-Luther-Haus
Kosten: 		 5€ pro Gedeck
 
Mittwoch, 13.12.23 – Bürgernetz: Christ-
kindlmarkt in Landsberg am Lech
Mit dem Bus erreichen wir Landsberg und 
beginnen nach kurzem Spaziergang den 
Adventnachmittag im Café Hellmair in 
der Stadt- mitte auf reservierten Plätzen. 
Ab 16 Uhr öffnet der Christkindlmarkt. 
Bummeln Sie nun gemütlich durch die 
Gassen mit den Buden und genießen Sie 
die weihnachtliche Atmosphäre in der 
malerischen Umgebung. Der Ausflug ist 
bedingt für Rollator-Benutzer geeignet,  
da teilweise Kopfsteinpflaster zu begehen 
ist.

Mering ab:	 14.00 Uhr BayWa 
Landsberg ab: 	 Rückfahrt ca. 18.00 Uhr
Beitrag:		 12 Euro für den Bus
Anmeldung:	 bei Elisabeth Binswan-	
	 ger-Florian (Tel. 1478)

Sonntag, 17.12.23, 15.00 Uhr - Bürger-
netz: Heilige Nacht - Weihnachtsge-
schichte nach Ludwig Thoma 
Über die Jahre hinweg ist der schöne 
Brauch in der Vorweihnachtszeit entstan-
den, dass Michael Lidl uns das Geschehen 
um die Geburt Jesu näherbringt. Auf sei-
ne ganz persönliche Art und Weise trägt 
er die Weihnachtsgeschichte von Ludwig 
Thoma in Mundart vor. Und für die musi-
kalische Umrahmung sorgt wieder das En-
semble der Unterdorfer Stubenmusik.
Ort:	 Cartas-Seniorenheim 

St. Theresia, Mering, 
Leonhardstr. 76a

Anmeldung: 	 nicht erforderlich
Spenden sind willkommen.

Mittwoch, 20.12.23, 14.00 Uhr - Senio-
renteam: Adventfeier
Wir feiern mit unserem Pfarrer Dr. Flo-
rian Markter, der uns die Weihnachts-
geschichte „Ein Stern geht auf aus Ja-
kob“ von Sieger Köter, näherbringt. 
Ort: 	 Martin-Luther-Haus
Kosten: 	5€ pro Gedeck

Sonntag, 24.12.23, 13.00 Uhr – Kol-
pingsfamilie: Kinderbetreuung
Wir betreuen Kinder ab dem 4. Lebens-
jahr. Durch altersgerechte Spiele wol-
len wir den Kindern einen angenehmen 
Nachmittag bieten und die Eltern bei den 
Weihnachtsvorbereitungen entlasten. Die 
Betreuung findet im Jugendheim von 13 
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Uhr bis zum Kinderkrippenspiel in St. Mi-
chael statt.
Veranstalter: 	 Kolpingsfamilie 
		  Mering e. V., Hartwald-
		  str. 37, 86415 Mering,
 		  Telefon: 08233 4657 
Ort:	  	 PJH, Jugendheim

Dienstag, 26.12.23, 16.45 Uhr – Kol-
pingsfamilie: Waldweihnacht
Wie jedes Jahr wandern wir am 2. Weih-
nachtsfeiertag um 16.45 Uhr vom Alten 
Forsthaus a.d. Lindengreppe hinaus zum
Hartwald. Leuchtmittel bitte nicht ver-
gessen. Gäste sind wie immer herzlich 
willkommen. 
Veranstalter: 	 Kolpingsfamilie 
		  Mering e. V., Hartwald-
		  str. 37, 86415 Mering,
 		  Telefon: 08233 4657 
Ort: 		  Treffpunkt Am Forst-
		  haus, Reifersbrunnerstr.

Januar 2024

Montag, 01.01.24, 13.00 Uhr – Kol-
pingsfamilie: Neujahrsanblasen mit 
den Böllerschützen am Marktplatz
http://www.kolpingkapelle-mering.de/
aktuelles/ 
Veranstalter: 	 Kolpingsfamilie 
		  Mering e. V., Hartwald-
		  str. 37, 86415 Mering,
 		  Telefon: 08233 4657 
Ort: 		  Marktplatz, Mering

Mittwoch, 10. 01.24, 14.30 Uhr - Frau-
enbund: Vortrag “ Das Kreuz mit dem 
Kreuz-Rückenschmerzen ade!“ 
Erfahren Sie mehr über Ursachen, Hinter-
gründe von Rückenschmerzen und wie 
man gezielt präventiv vorbeugen kann. 
Zuvor gibt es eine Stärkung mit Kaffee 
und Kuchen. 
Referentin:	 Kerstin Mayer 
Ort:		  Papst-Johannes-Haus, 
		  Michaelstubn 
Kosten: 		 5€ pro Gedeck

Secondhand-Faschingsmarkt
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Freitag, 12.01.24, 19.30 Uhr – Kolpings-
familie:  Politischer Dämmerschoppen
Veranstalter: 	 Kolpingsfamilie 
		  Mering e. V., Hartwald-
		  str. 37, 86415 Mering,
 		  Telefon: 08233 4657 
Ort: 		  Papst-Johannes-Haus,
		  Michaelsstuben

Samstag, 13.01.24, 10.00 Uhr – 13.00 
Uhr - Frauenbund: Secondhandfa-
schingsmarkt in Zusammenarbeit mit 
Aktion Hoffnung
Es gibt eine Auswahl von mehr als 2000 
Kostümen und Accessoires für große und 
kleine Faschingsfreunde. Die Reinerlöse 
aus den Verkäufen kommen Entwicklungs-
projekten weltweit zugute.  Das Konzept 
der Secondhand-Faschingsmärkte verbin-
det den ökologischen Umgang mit Mode 
und das Engagement für die Eine Welt. So 
bieten wir  im wahrsten Sinne des Wor-
tes „Mode mit mehr Wert“, denn  Second-
hand-Kleidung ist ökologisch und ökono-
misch sinnvoll, da der Kreislauf von (Über-)
Produktion, übermäßigem Konsum und 
Wegwerfen unterbrochen wird.  Es wer-
den auch Kleiderspenden angenommen. 
Ort: 	 Mehrzweckhalle, Mering

Mittwoch, 17.01.24, 14.00 Uhr - Seni-
orenteam: Seniorennachmittag mit 
Vortrag 
Das Thema wird noch bekanntgegeben. 
Ort: 		  Papst-Johannes-Haus, 	
		  Michaelstubn 
Kosten: 		 5€ pro Gedeck

Mittwoch, 24.01.24, 18.00 Uhr - Frau-
enbund: Meditativer Tanz
Ruhige und beschwingte Kreistänze aus 
verschiedenen Kulturen. Wir üben Krei-
stänze mit einfachen Schritten. Die Tänze 
vermitteln viele Lebensweisheiten und 
führen in die eigene Mitte. Sie kommen 
während dieser Zeit zur Ruhe und können 
Abstand von Alltag und Stress gewinnen. 
Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Bitte bringen Sie bequeme Schuhe oder 
rutschfeste Socken mit.
Weitere Termine: Mittwoch, 28.02.24, 
		     27.03.24
Referentin: 	 Cornelia Flittner
Ort: 		  Papst-Johannes-Haus,
		  Frauenbundraum
Kosten: 		 Spende erbeten

Meditativer Tanz
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Donnerstag, 25.01.24 – Bürgernetz: Be-
such der Kunstsammlungen im Len-
bachhaus München 
Die Städtische Galerie im Lenbachhaus 
und der Kunstbau haben ihren Sitz in 
der ehemaligen Villa des Künstlerfürs-
ten Franz von Lenbach. Das Museum be-
herbergt die größte Sammlung der Kunst 
des „Blauen Reiter“ weltweit, mit Werken 
von Wassily Kandinsky, Gabriele Münter, 
Franz Marc, Elisabeth Epstein, Marianne 
von Werefkin, Paul Klee und vielen ande-
ren. Wir spazieren in Ruhe durch die Aus-
stellung und gönnen uns danach eine ge-
mütliche Zeit im Café Mariandl in Dasing.
Mering ab:	 12.00 Uhr, Baywa 
Rückkunft:	  ca. 18.00 Uhr
Kosten:	 14 Euro für Bus und 	
	 Eintritt
Anmeldung: 	 bei Meinrada Pfitz-	
	 ner (Tel. 7971979)

Freitag, 26.01.24. 19.00 Uhr – Frauen-
bund: Informationsveranstaltung des 
BRK Aichach-Friedberg
FED – Familienentlastender Dienst für Se-
nioren

•	 Entlastung von Angehörigen inner-
halb der familiären Betreuung von 
Seniore

•	 Unterstützung im Alltag von pflege-
bedürftigen und alleinstehenden Se-
nioren

•	 im Ehrenamt flexibel als Alltagshelfer 
sich einbringen und Zeit schenken

Referentin: 	 Karin Stieglbauer
Ort: 		  Papst-Johannes-Haus, 	
		  Michaelstubn
Kosten:		  frei

Februar 2024

Sonntag, 04.02.24, 14.00 Uhr - Frauen-
bund: Faschingsfeier 
Unter dem Motto „Tanz der Hüte“ fin-
det ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zu unserer Freude statt. Musi-
kalisch begleitet uns Ursula Ludl am 
Keyboard. Kommen Sie und feiern sie mit. 
Ort:	  Altes Wasserhaus St. Afra

Mittwoch, 21.02.24, 14.00 Uhr - Senio-
renteam: Faschingsfeier mit Rudi Glaser 
Ort: 		  Papst-Johannes-Haus,
 		  Michaelstubn
Kosten:		  5€ pro Gedeck

Donnerstag, 22.02.24 – Bürgernetz: Füh-
rung im historischen Bahnpark Augs-
burg
Der Bahnpark Augsburg ist eines der 
größten Denkmäler der Industriekultur 
in Bayern aus dem frühen 20. Jahrhun-
dert. Auf dem Gelände der ehemaligen 
Königlich Bayerischen Staatseisenbahn 
bekommen wir Einblick in die techni-
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sche Welt der historischen Lokomotiven, 
der denkmalgeschützten Drehschei-
be und vieles mehr. Vor der Heimfahrt 
können wir bei einer gemütlichen Ein-
kehr noch fachsimpeln und in Erinne-
rungen an frühere Zeiten schwelgen. 
Mering:		  12.50 Uhr, Treffpunkt
		  am Bahnhofskiosk
		  Mering;	 bis 20 Perso	
		  nen; 
Rückfahrt: 	 ab ca. 17.00 Uhr
Beitrag:	 12 Euro für Fahrt, 
	 Eintritt und Führung
Anmeldung: 	 bei Rudi Kopera 
		  (Tel. 4433)

März 2024

Freitag, 01.03.24, 19.00 Uhr – Frauen-
bund: Weltgebetstag der Frauen unter 
dem Motto „Palästina…durch das Band 
des Friedens“.
In diesem Jahr wurde der Gottesdienst 
vom palästinischen Weltgebetstags Team 

vorbereitet. Näheres wird noch bekannt 
gegeben. 

Mittwoch, 13.03.24,14.30 Uhr - Frauen-
bund: Vortrag  „Segensreiches Brauch-
tum für Haus und Hof“ 
Am Beispiel der Hausbäume, Haussprü-
che, Kunstvoller Bibelstöckchen, traditi-
onsbewussten Herrgottswinkeln nähern 
wir uns dem Thema Segen an. Diese Se-
genszeichen dienten der Hausgemein-
schaft nicht nur zur Andacht, sondern 
sollten Schutz, Gesundheit und gute Ernte 
sichern. 
Referentin: Monika Riedmüller
Ort: 		  Papst-Johannes-Haus,
		  Michaelstubn
Kosten: 		 5€ pro Gedeck

Mittwoch, 20.03.24, 14.00 Uhr - Seni-
orenteam: Messfeier mit Krankensal-
bung
Auch unsere in Handarbeit gefertigt Os-
terkerzen gibt es wieder.
Ort: 	 Pfarrkirche St. Michael Mering

Foto: Bahnpark Augsburg
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Sonntag, 24.03.24, 09.30 Uhr – Kol-
pingsfamilie: Faires Frühstück 
In diesem Jahr planen wir wieder ein Fai-
res Frühstück. Es wird nach dem Morgen-
gottesdienst gegen 9.30 Uhr (eventuell 
noch) in der Michaelstube stattfinden. 
Veranstalter: 	 Kolpingsfamilie 
		  Mering e. V., Hartwald-
		  str. 37, 86415 Mering,
 		  Telefon: 08233 4657 
Ort:		  Papst-Johannes-Haus,
		  Michaelstubn

Donnerstag, 28.03.24 – Bürgernetz: Bad 
Wörishofen – Spaziergang zu den Oster-
brunnen
Bad Wörishofen nennt sich auch Stadt der 
Osterbrunnen. Bei einer Führung kurz 
vor Ostern können wir zahlreiche dieser 
prachtvoll geschmückten Exemplare ent-
decken. Wir erfahren auch, wie viele tau-
send Eier man dazu benötigt und was das 

Schmücken der Brunnen zur Osterzeit mit 
dem christlichen Glauben zu tun hat. An-
schließend machen wir unseren Besuch 
mit Kaffee und Kuchen zu einem perfekten 
Erlebnis.
Mering ab:	 12.30 Uhr BayWa 	
	 bis 45 Personen
Rückfahrt:	 ca. 17.00 Uhr
Beitrag:	 14 Euro für Fahrt und 	
	 Führung
Anmeldung: 	 bei Elisabeth Laufer 	
	 (Tel. 9157)

Brunnen mit Osterschmuck in Bad Wörishofen                       Foto:www.bad-woerishofen.de
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Regelmäßige Veranstaltungen

Wöchentlich am Montag – Frauenbund: 
Gymnastik für Seniorinnen und Senio-
ren 
Jeden Montag findet die Gymnastik für Se-
niorinnen und Senioren statt. 
Zeit/Ort:	 9.00 Uhr, Martin - Luther – 
	 Str. 1
Kosten:	 frei
Leitung:	 Günther Scheuermeyer

2-wöchentlich am Dienstag – Bürger-
netz: „Freude am Malen“ – mit Farben 
gestalten (nur für Erwachsene)
Dozentinnen:	 Ute E. Kürten und Gitti Baier 
Zeit/Ort:	 14.00 bis 16.00 Uhr; 
	 Sozialstation Mering, 
	 Lechstr. 7, Eingang
 	 Flößerstraße, Neubau;
Info:	 bei Ute E. Kürten 
	 (Tel. 30819);
Termine:	 12.12., 2024: 09.01., 
	 23.01., 06.02., 20.02., 
	 05.03., 19.03

2-wöchentlich am Dienstag –Bürger-
netz: Offenes Handarbeiten „Strick-
treff“
Wenn Sie Freude und Zeit daran haben, in 
einer Gruppe zu stricken oder zu handar-
beiten, laden wir Sie ein zum „Stricktreff“. 
Zeit/Ort:	 14.00 Uhr; Sozialstation 	
	 Mering, Lechstr. 7, 	
	 Eingang Flößerstraße, 
	 Neubau;
Info:	 Helga Kauper (Tel. 92618)
Termine:	 beginnend am 05.12. und 	
	 durchgehend bis 26.03.;

Wöchentlich am Mittwoch (außer Fei-
ertags – Bürgernetz: Offenes Karten-
spielen – Schafkopfen für Erwachsene
Das Bürgernetz Mering bietet in Zusam-
menarbeit mit der AWO Mering (Tel. 
9879) Gelegenheit zum Schafkopfspiel. 
Kommen Sie  einfach vorbei; die Spieler 
bilden fairerweise Spielrunden selbst.
Zeit/Ort:	 Wöchentlich am Mitt-
	 woch (nicht feiertags);
 	 13.30 bis 17.00 Uhr;
  	 AWO-Begegnungsstätte 
	 Mering, Bahnhofstr. 17;
Info:	 bei Elisabeth Laufer 
	 (Tel. 9157)

Regelmäßiges Schafkopfen oranisiert das 
Bürgernetz.                 Fotoquelle: Wikipedia
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Wanderausflüge des Bürgernetzes

Monatlich ganztägig (meist freitags, 
Teilnahme ist beitragsfrei)
Wandern in der Gruppe	 Leitung: 
Christine Garbade 

Das Datum und die Abfahrtszeit in 
Mering für die jeweils nächste Wanderung 
werden spätestens im Vormonat festge-
legt. In der Regel wird für die Anfahrt 
die Bahn (Bayernticket) genutzt. Für alle 
Wanderungen ist eine Anmeldung (Tel. 
794805) notwendig! Falls Sie bei Anfra-
gen nur den Anrufbeantworter erreichen, 
bitten wir Sie um Angabe Ihres Namens 
und Telefon-Nr. für evtl. Rückruf.

In Abhängigkeit von der persönlichen Si-
tuation unserer Teilnehmer kann die Wan-
dergruppe nach Absprache auch aufgeteilt 
werden. Rollaturbenutzer können beim 
Wandern nicht berücksichtigt werden.

Folgende Ausflüge sind geplant:

Dezember 2023: Weihnachtsmarkt in 
Kempten
Nach der Ankunft mit dem Zug in Kempten 
besichtigen wir Teile der Altstadt und ge-
hen zum Mittagessen in den „Bayrischen 
Hof“. So gestärkt haben wir dann genügend 
Zeit für den Besuch des Weihnachtsmark-
tes und finden nach Absprache auch noch 
Zeit zur freien Verfügung.

Januar 2024: Kleine Winter-Wande-
rung am Kuhsee 
Abhängig vom Wetter und nach Abspra-
che bringen uns Zug und Bus zum Kuhsee 
in Hochzoll, wo wir eine Runde wandern. 
Unseren Cafébesuch können wir nach der 
Rückkehr in Mering machen.

Februar 2024: Besuch des Bayr. Rund-
funks in München
Wir nehmen den Zug nach München und 
erreichen nach kurzem Fußweg das Ge-
bäude des Bayr. Rundfunks, wo wir bei 
einer Führung viel Neues erfahren. Zum 
Mittagessen gehen wir in den „Augusti-
ner- Keller“ und nach Absprache geht es 
dann weiter.

März 2024: Schloss Nymphenburg und 
Marstall-Museum 
Nach Zug- und Busfahrt essen wir beim 
„Alten Wirt“ in Blutenburg zu Mittag und 
erreichen danach mit Bus und Straßen-
bahn unser Ziel: Schloss Nymphenburg, 
wo wir im Marstall-Museum u.a. auch 
die goldene Kutsche von König Ludwig II. 
ansehen können. Passend zur Jahreszeit 
genießen wir unseren Kaffee im Palmen-
haus.
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ABEND
BIBEL

Entdecke die Kraft
der Heiligen Schrift

für dein Leben!
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„Brannte uns nicht das Herz...?“

Ihr haltet etwas Göttliches in den Händen: ein Buch 
wie Feuer! Ein Buch, durch das Gott  spricht!“    

(Papst Franziskus im Vorwort zur Jugendbibel)

Bibel. Gespräch. Fragen. Gott.
Die Kolpingsfamilie Mering lädt Sie zusammen mit
der Pfarrei St. Michael ein, die Bibel als lebendiges 
Wort Gottes zu entdecken! Einmal im Monat lassen 
wir uns vom Wort Gottes führen und ergreifen. Sie 
sind an folgenden Terminen herzlich in die Michael-
stube des Papst-Johannes-Hauses zum Bibelge-
sprächskreis eingeladen:
 

29. Mai
26. Juni
31. Juli
28. August

25. September
30. Oktober
27. November

31. Januar
28. Frebruar
27. März
24. April

Ansprechpartner:
Christina u. Joachim Meyer
Kolpingsfamilie Mering
08233 - 30009
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Zum diesjährigen Kolpinggedenktag fin-
det die achte bundesweite Schuhsamme-
laktion zugunsten der KOLPING INTER-
NATIONAL Foundation statt. Nach den 
großen Erfolgen der vergangenen Jahre 
beteiligt sich die Kolpingsfamilie Mering 
wieder an der Sammelaktion „Mein Schuh 
tut gut!“. Bundesweit wurden in den letz-
ten Jahren schon knapp 1,4 Millionen Paar 
Schuhe gesammelt. 

Fast jeder von uns hat zu Hause Schuhe, 
die nicht mehr getragen werden, aber 
noch in einem guten Zustand sind. Jetzt 
ist der richtige Zeitpunkt, diese Schuhe 
zu spenden und damit etwas Gutes zu 
tun. Die Kolpingsfamilie Mering sammelt 
gebrauchte, gut erhaltene Schuhe am 
10.12.2023, in der Zeit von 10 bis 13 Uhr 
im Innenhof des Papst-Johannes-Hause. . 

Da die Schuhe noch weitergetragen wer-
den sollen, ist es hilfreich, dass sie paar-
weise verbunden und nicht beschädigt 
oder stark verschmutzt sind. 

Nach Abschluss der Aktion werden die 
gesammelten Schuhe in Sortierwerken 
der Kolping Recycling GmbH sortiert und 
vermarktet. Der gesamte Erlös der bun-
desweiten Aktion kommt der KOLPING 
INTERNATIONAL Foundation zugute. Ziel 
der Stiftung ist z. B. die Förderung von 
Berufsbildungszentren, von Jugendaus-
tausch und internationalen Begegnungen, 
Sozialprojekten und religiöser Bildung.

Nähere Informationen im Internet unter 
www.kolping.de/meinschuhtutgut

„Mein Schuh tut gut!“ - Schuhsammelaktion 2023 
der Kolpingsfamilien auch in Mering
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Unsere Pfarrei St. Michael macht sich auf 
den Weg in eine „neue Kultur des achtsa-
men Miteinanders“.

Ein achtsamer und respektvoller Umgang 
mit sich selbst und untereinander ist eine 
Grundhaltung, die Voraussetzung für eine 
gelungene Prävention sexualisierter Ge-
walt ist. Kirche als Ort, an dem sich viele 
unterschiedliche Menschen im Glauben 
begegnen, soll ein Schutz- und Kompe-
tenzort sein. 

Die Deutsche Bischofskonferenz hat die 
Bistümer beauftragt, für jeden Rechtsträ-
ger ein Institutionelles Schutzkonzept 
(ISK) zu erstellen.

Ein ISK ist die Bündelung aller Maßnah-
men und Überlegungen einer Pfarrei oder 
Pfarreiengemeinschaft, die (sexualisierte) 
Gewalt verhindern sollen. Dadurch wird 
klar Stellung bezogen: Wir stehen für ein 
achtsames Miteinander, das von Wert-
schätzung und Respekt geprägt ist. Wir 
setzen uns gezielt und überlegt gegen alle 
Formen von (sexualisierter) Gewalt ein. 
Im Institutionellen Schutzkonzept wer-
den konkrete Schritte festgehalten, um die 
Pfarrei zu einem sicheren Ort zu machen 

bzw. sie als solchen zu erhalten.
Wenn Sie bei der Erstellung eines Institu-
tionellem Schutzkonzepts für unsere Pfar-
rei mitarbeiten möchten, dann kommen 
Sie zu unserem Infoabend. Dieser findet 
zusammen mit der PG Baindlkirch 

am Mittwoch, den 24. Januar 2024 um 
19.00 Uhr

im Pfarrheim in Althegnenberg (Hoch-
dorfer Str. 1) statt.

Der Infoabend ist Startschuss für die Ar-
beitsgruppe Prävention, die im Lauf des 
Jahres 2024 Schritt für Schritt ein Schutz-
konzept für unsere Pfarrei erstellen wird.

Ich freue mich, wenn sich aus vielen Grup-
pen und Gremien unserer Pfarrei Mit-
denker finden, denen es ein Anliegen ist, 
weiterhin einen achtsamen Umgang mit-
einander zu etablieren.

Ihr Pfarrer Dr. Florian Markter

Miteinander ACHTSAM
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Veranstalter: Kath. Pfarrei St. Michael Mering 
 

Bunter Abend 
 

Aula Gymnasium, M e r i n g 

Samstag, 03. Februar 2024 
13.30 Uhr   Bunter Nachmittag  
19.00 Uhr   Bunter Abend 
 
Sonntag, 04. Februar 2024 
19.00 Uhr   Bunter Abend  
 
Samstag, 10. Februar 2024 
19.00 Uhr   Bunter Abend 

 
Kartenpreise:  

- Bunter Nachmittag   9 € (Karten nur vor Ort) 
- Bunter Abend        13 €  

 
**** Das Gastroteam bietet am Abend einen kleinen Imbiss**** 
 
NEU: Der Bus des Bürgernetz Mering bietet einen Fahrservice für den 
Bunten Nachmittag, Anmeldung ab 2.Januar, zwischen 19-20 Uhr bei R. 
Herter unter 0157/53062658 
 
Kartenbestellung: ab 2. Januar bei A. Ruf 
via Kontaktformular unter www.mitten-in-mering.de 
via Mail karten-bunterabend@mitten-in-mering.de  
via Telefon (Dienstag/Donnerstag 19-20 Uhr) Tel. 08233/7479206 
 
Kartenvorverkauf: am 28. Januar.24  
9.30 – 11.30 Uhr Abholung und Bezahlung reservierter Karten 
PJH-Jugendheim, Kolpingzimmer 
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Seit dem Herbst ist unser Blick wieder 
verstärkt auf unser „Flaggschiff“ gerichtet: 
am Sonntag, 30. Juni 2024, findet unser 5. 
ZukunftsMarkt statt. Veranstaltungsort 
wird wieder der Lippgarten, bei ungüns-
tiger Witterung die Mehrzweckhalle sein. 
Verraten dürfen wir schon, dass unser 
großes Nachhaltigkeitsfest für Mering und 
die Region wieder ein Schwerpunktthema 
hat: Wasser wird es sein.

Derzeit stellen wir eine Liste möglicher An-
bieter zusammen. Diese Ressource Wasser 
wird in Zukunft ein immer knapper wer-
denes Gut werden, das schon jetzt von Un-
ternehmen immer mehr vermarktet wird. 
Natürlich binden wir hierzu auch gerne 
wieder die Kindergärten und Schulen ein. 
 
Ebenfalls laden wir zur Mitarbeit beim 
Stammtisch „Nachhaltigkeit“ mit Valerie 
Klatte-Asselmeyer und Sarah Kohlberger 
ein. Dieser findet einmal monatlich Mon-
tags um 18 Uhr statt. Die Termine stehen 
auf unserer Website www.mering.info.
 
Zudem organisieren Valerie Klatte-Assel-
meyer und Sarah Kohlberger die Weih-
nachtsdeko-Tauschbörse am Samstag, 
2. Dezember 2023 von 10 Uhr bis 13 
Uhr. Hier kann wieder aus einer brei-
ten Palette an Weihnachtsschmuck und 
Zubehör gewählt werden. Die Weih-
nachtsdeko-Tauschbörse findet im 
Welt-Raum Augsburg (beim Weltla-
den) in der Augsburger Straße 3 statt. 
 
Hinweisen dürfen wir auch schon mal auf 
den ZukunftsVortrag am Mittwoch, 28. Fe-

bruar 2024 um 19.30 Uhr in der Bücherei 
Mering. Reinhold Reibl, Aktiver im Bünd-
nis Nachhaltiges Mering und in der Lei-
tung des Arbeitskreis Nachhaltigkeit der 
Katholischen Arbeitnehmer-Bewegung 
in der Diözese Augsburg, berichtet über 
seine ehrenamtliche Tätigkeit auf Südtiro-
ler Bauernhöfen. In drei Einsätzen in den 
Bergen von Südtirol, half er jeweils meh-
rere Wochen den Milch-Bauern bei der 
Heuernte, im Stall sowie im Haushalt. Mit 
faszinierenden Bildern und Eindrücken 
berichtet er von der schweren Arbeit auf 
idyllischer Höhe.
 
In Kooperation mit dem Weltladen Mering 
und der Fairtrade Gemeinde Mering ver-
anstaltete das „Bündnis Nachhaltiges 
Mering“ die Ausstellung „Genug für alle 
- den Wirtschaftswandel wagen“. Die Aus-
stellung ging der Frage nach „Was ist ein 
gutes Leben und wer hat Recht darauf?“. 
Zudem hinterfragt die Ausstellung die 
aktuelle Wirtschaftsweise und zeigt Visi-
onen für einen Wirtschaftswandel auf. In-
itiator der Ausstellung ist die Christliche 
Initiative Romero (CIR).
 
Das „Bündnis Nachhaltiges Mering“ exis-
tiert seit sieben Jahren und freut sich über 
aktive Mitarbeit. Weitere Informationen 
gibt es bei Michael Dudella (michael.dudel-
la@mering.info, Telefon 0170/655 9630), 
bei Jörg Häberle (joerg.haeberle@mering.
info) oder auf der Website  www.mering.
info. Gerne könnnen Sie sich auch bei inte-
ressierter Mitarbeit bei uns melden.

 
Michael Dudella

Aktionsbündnis nachhaltiges Mering
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Liebe Meringer,

wir Heiligen Drei Könige besuchen Sie 
wieder wie gewohnt im Zeitraum vom 02. 
bis 06. Januar 2024 zu Hause, um Ihnen 
den Segen zu überbringen und Spenden 
für einen guten Zweck zu sammeln. 

Auch 2024 kommen die gesammelten 
Spenden der Pater-Dosch-Stiftung zu 
Gute, die in Tansania u.a. Projekte in den 
Bereichen Schul- und Berufsbildung, Ge-
sundheit und Umweltschutz unterstützt. 
Der gebürtige Meringer Alois Dosch legte 
1949 seine feierliche Profess im Kloster 
St.Ottilien ab und wurde dort ein Jahr 
später zum Priester geweiht. Die darauf-
folgenden 57 Jahre bis zu seinem Tod am 
23. April 2009 verbrachte Pater Wilhelm 
Dosch als optimistischer und engagierter 
Missionar im Abteigebiet Peramiho im 
Südwesten Tansanias. Neben dem Aufbau 
lebendiger Christengemeinden und der 
Förderung von Priester- und Ordensbe-

rufen lag ihm besonders der Aufbau von 
Kirchen, Krankenhäusern, Kindergärten 
und Schulen am Herzen. Bereits zu sei-
nen Lebzeiten erhielt er dabei großzügige 
Unterstützung aus seiner Heimatgemein-
de Mering (Erzabtei St. Ottilien 2009,  
https://erzabtei.de/sites/default/files/
nachrufe/Nekrolog_WilhelmDosch.pdf). 
Diese Tradition möchten wir auch wei-
terhin fortführen und freuen uns mit den 
Menschen in Tansania über jede Spende. 

Da Mering ständig wächst, müssen die 
Gebiete neu aufgeteilt werden. Die aktua-
lisierten Pläne werden deshalb kurz nach 
Weihnachten im Schaukasten von St.Mi-
chael ausgehängt. Grundsätzlich können 
Sie zwischen 12.30 Uhr und 18.00 Uhr 
mit einem Besuch der Sternsinger rech-
nen. Bitte beachten Sie, dass wir auch im 
Jahr 2024 erst am 2. Januar mit der Drei-
königsaktion beginnen und nicht wie 
gewohnt am 1. Januar.   

Informationen zur Dreikönigsaktion 2024 in Mering
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Aktuelle Projekte
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Gottesdienste

Sonntag, 3. Dez. - 	1. ADVENTSSONNTAG
7.00 Uhr	 Rorate bei Kerzenschein

Sonntag, 10. Dez. - 	2. ADVENTSSONN-
TAG
7.00 Uhr	 Rorate bei Kerzenschein mit 	
	 Stubenmusik für die leben-	
	 den u. verstorbenen Mitglie-	
	 der des Trachtenvereins 
	 Almarausch

Freitag, 15. Dez.	 - Freitag der 2. Ad-
ventswoche
6.00 Uhr	 Rorate bei Kerzenschein

Sonntag, 17. Dez.	 - 3. ADVENTSSONN-
TAG
7.00 Uhr	 Rorate bei Kerzenschein

Freitag, 22. Dez.	 - Freitag der 3. Ad-
ventswoche
6.00 Uhr	 Rorate bei Kerzenschein 

Rorate in St. Michael

Informationen zu allen 
Gottesdiensten  finden Sie 

auf  unserer 
PFARREI-HOMEPAGE 

unter:

www.mitten-in-mering.de
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Gottesdienste

72-Stundengebet in St. Michael

Dienstag, 5. Dez. - Hl. Anno, Bischof 
von Köln, Reichskanzler	
19.00 Uhr	 Messfeier bei Kerzen-	
	 schein zum Beginn des 	
	 72-Stunden Gebet, an-	
	 schließend Aussetzung 	
	 des Allerheiligsten und 	
	 kurze Andacht, an-
	 schlie	ßend Eucharisti-	
	 sche 	Anbetung in St. 	
	 Michael
	
Mittwoch, 6. Dez.- Hl. Nikolaus, Bischof 
von Myra
	 72-Stunden-Gebet, 	
	 Eucharistische Anbe-
	 tung in St. Michel	
19.00 Uhr	 Hl. Messe
	

Donnerstag, 7. Dez. - Hl. Ambrosius, 
Bischof von Mailand, Kirchenlehrer
	 72-Stunden-Gebet, 	
	 Eucharistische Anbe-
	 tung in St. Michel	
19.00 Uhr	 Hl. Messe bei Kerzen-	
	 schein	 

Freitag, 8. Dez. -	HOCHFEST DER OHNE 
ERBSÜNDE EMPFANGENEN JUNGFRAU 
UND GOTTESMUTTER MARIA
	 72-Stunden-Gebet, 	
	 Eucharistische Anbe-
	 tung in St. Michel	
19.00 Uhr	 Heilige Messe zum 	
	 Hochfest der Unbefleck-	
	 ten Empfängnis bei Kerz
	 zenschein, Ende 		
	 72-Stunden-Gebet 
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Gottesdienste

St. Michael

Sonntag, 24. Dez.	 - 4. ADVENTSSONN-
TAG
14.30 Uhr	 Christmette für die älteren 

Pfarrangehörigen
16.00 Uhr	 Turmblasen von der Feuer-

wehrkapelle Mering
16.30 Uhr	 Kinderkrippenfeier für Fami-

lien mit Krippenspiel
21.30 Uhr	 Christmette für die leb. u. 

verst. Wohltäter und Seelsor-
ger der Pfarrei

Montag, 25. Dez.	 - HOCHFEST DER GE-
BURT DES HERRN - WEIHNACHTEN
10.30 Uhr	 Hl. Messe zum Hochfest der 

Geburt des Herrn	

Dienstag, 26. Dez. - 	ZWEITER WEIH-
NACHTSTAG und HL. STEPHANUS, 
erster Märtyrer
10.30 Uhr	 Hl. Messe 
16.45 Uhr	 Kolping Waldweihnacht

Sonntag, 31. Dez. - 	FEST DER HEILIGEN 
FAMILIE
8.30 Uhr	 Amt	
17.30 Uhr	 Hl. Messe zum Jahresschluss 

mit Te Deum
23.30 Uhr	 Jahreswechsel mit Jesus, um 

Mitternacht Eucharistischer 
Segen

Samstag, 6. Jan. - 	ERSCHEINUNG DES 
HERRN - EPIPHANIE
8.30 Uhr	 Hochamt
10.30 Uhr	 Hl. Messe 

Donnerstag, 1. Feb.	 - Donnerstag der 4. 
Woche im Jahreskreis
19.00 Uhr	 Vorabendmesse zum Fest 

Darstellung des Herrn mit 
Kerzenweihe und Blasiusse-
gen

Gottesdienste an den Festtagen
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Gottesdienste

Mariä-Himmelfahrt

Sonntag, 24. Dez.	 - 4. ADVENTSSONN-
TAG
15.00 Uhr	 Weihnachtsmusik vor der 

Kirche mit der Kolpingkapel-
le

15.30 Uhr	 Kinderkrippenfeier für Fami-
lien mit Krippenspiel

17.30 Uhr	 Christmette für die leb. u. 
verst. Wohltäter und Seelsor-
ger d. Pfarrei

Montag, 25. Dez.	 - HOCHFEST DER GE-
BURT DES HERRN - WEIHNACHTEN
18.30 Uhr	 Hochamt mit Pastoralmesse 

Dienstag, 26. Dez. - 	ZWEITER WEIH-
NACHTSTAG und HL. STEPHANUS, 
erster Märtyrer
18.30 Uhr	 Hl. Messe

Sonntag, 31. Dez. - 	FEST DER HEILIGEN 
FAMILIE
10.30 Uhr	 Hl. Messe zum Fest der Hl. Fa-
		  milie mit Sternsingeraussen-	

	 dung und Kindersegnung

Samstag, 6. Jan. - 	ERSCHEINUNG DES 
HERRN - EPIPHANIE
18.30 Uhr	 Hl. Messe

Sonntag, 4. Feb. - 	5. SONNTAG IM JAH-
RESKREIS
18.30 Uhr	 Hl. Messe mit Kerzenweihe 

und Blasiussegen

St. Johannes Baptist

Sonntag, 24. Dez.	 - 4. ADVENTSSONN-
TAG
16.00 Uhr	 Christmette für die leb. und 
		  verst. Wohltäter und Seelsor-
		  ger der Pfarrei

Montag, 25. Dez.	 - HOCHFEST DER GE-
BURT DES HERRN - WEIHNACHTEN
8.15 Uhr	 Hl. Messe zum Hochfest der 

Geburt des Herrn

Dienstag, 26. Dez. - 	ZWEITER WEIH-
NACHTSTAG und HL. STEPHANUS, 
erster Märtyrer
8.15 Uhr	 Hl. Messe

Samstag, 6. Jan. - 	ERSCHEINUNG DES 
HERRN - EPIPHANIE
8.15 Uhr	 Hl. Messe 

Samstag, 3. Feb. - hl. Ansgar, Bischof, 
Glaubensbote, und hl. Blasius, Bischof
19.00 Uhr	 Vorabendmesse mit Kerzen-

weihe und Blasiussegen
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Gottesdienste

Caritas Seniorenzentrum 
St. Agnes

Sonntag, 24. Dez.	 - 4. ADVENTSSONN-
TAG
10.00 Uhr	 Hl. Messe zum Hl. Abend

Samstag, 3. Feb. - hl. Ansgar, Bischof, 
Glaubensbote, und hl. Blasius, Bischof
10.00 Uhr	 Hl. Messe mit Blasiussegen

Theresienkloster

Sonntag, 24. Dez.	 - 4. ADVENTSSONN-
TAG
16.00 Uhr	 Christmette

Montag, 25. Dez.	 - HOCHFEST DER GE-
BURT DES HERRN - WEIHNACHTEN
9.30 Uhr	 Hl. Messe zum Hochfest der 

Geburt des Herrn
Dienstag, 26. Dez. - 	ZWEITER WEIH-

NACHTSTAG und HL. STEPHANUS, 
erster Märtyrer
9.30 Uhr	 Hl. Messe

Sonntag, 31. Dez. - 	FEST DER HEILIGEN 
FAMILIE
9.30 Uhr	 Hl. Messe mit Jahres-

schlussandacht

Samstag, 6. Jan. - 	ERSCHEINUNG DES 
HERRN - EPIPHANIE
9.30 Uhr	 Hl. Messe

Freitag, 2. Feb. - DARSTELLUNG DES 
HERRN (Mariä Lichtmess)	
17.45 Uhr	 Hl. Messe mit Vespergebet 

mit Blasiussegen

Loamgrubn

Sonntag, 24. Dez.	 - 4. ADVENTSSONN-
TAG
15.00 Uhr	 Weihnachtsandacht an der 

Loamgrubn für Familien

St. Franziskus

Freitag, 2. Feb. - DARSTELLUNG DES 
HERRN (Mariä Lichtmess)
19.00 Uhr	 Hl. Messe mit Blasiussegen
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Termine

Termine

Sonntag, 03.12.23, 10.30 Uhr
	 St. Michael: Sonntag+

Sonntag, 03.12.23, 11.30 Uhr 
Kirchenvorplatz, Frauenbund: 
Plätzchenverkauf 

Sonntag, 03.12.23, 18.30 Uhr
	 Mariä Himmelfahrt: Ministran-

tenaufnahme

Montag, 04.12.23, 9.00 Uhr 
Martin-Luther-Haus, Frauen-
bund: Gymnastik für Seniorinnen 
und Senioren

Dienstag, 05.12.23, 14.00 Uhr
	 Sozialstation, Bürgernetz: Strick-

treff

Mittwoch, 06.12.23, 13.00 Uhr 
Marktplatz, Frauenbund: Halb-
tagsfahrt zum Landshuter Christ-
kindlmarkt

Mittwoch, 06.12.23, 13.30 Uhr 
	 AWO-Begegnungsstätte, 

Bürgernetz: Schafkopfen für 
Erwachsene

Samstag, 09.12.23  
Schloss Hofhegnenberg, Ambu-
lante: Kipferlmarkt

Samstag, 09.12.23,14.00 Uhr   
Musikzimmer, Frauenbund: Ad-
ventscafé

Samstag, 09.12.23,14.00 Uhr   
PJH, Krippenfreunde: Eröffnung 
der Krippenausstellung

Sonntag, 10.12.23  
Schloss Hofhegnenberg, Ambu-
lante: Kipferlmarkt

Sonntag, 10.12.23, 10.00 Uhr  
Papst-Johannes-Haus, Kolpingfa-
milie: Schuhsammelaktion 

Sonntag, 10.12.23, 10.30 Uhr
	 Mariä Himmelfahrt: Kindergot-

tesdienst

Montag, 11.12.23, 09.00 Uhr 
Martin-Luther-Haus, Frauen-
bund: Gymnastik für Seniorinnen 
und Senioren

Dienstag, 12.12.23, 14.00 Uhr
	 Sozialstation, Bürgernetz: Freu-

de am Malen
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Termine

Mittwoch, 13.12.23, 13.30 Uhr 
	 AWO-Begegnungsstätte, 

Bürgernetz: Schafkopfen für 
Erwachsene

Mittwoch, 13.12.23, 14.00 Uhr 
Landsberg am Lech, Bürgernetz: 
Besuch Christkindlmarkt

Mittwoch, 13.12.23, 14.30 Uhr 
Martin-Luther-Haus, Frauen-
bund: Adventfeier

Freitag, 15.12.23, 18.00 Uhr 
St. Michael: Nacht des Lichtes

Sonntag, 17.12.23, 15.00 Uhr 
Seniorenheim St. Theresia, Bür-
gernetz: Heilige Nacht - Weih-
nachtsgeschichte nach Ludwig 
Thoma

Sonntag, 17.12.23, 18.30 Uhr  
Ambulante: Adventskonzert zu 
Gunsten der Ambulanten vom 
Orchester der Musikfreunde 
Mering

Montag, 18.12.23, 09.00 Uhr 
Martin-Luther-Haus, Frauen-
bund: Gymnastik für Seniorinnen 
und Senioren

Dienstag, 19.12.23, 14.00 Uhr
	 Sozialstation, Bürgernetz: Strick-

treff

Mittwoch, 20.12.23, 13.30 Uhr 
	 AWO-Begegnungsstätte, 

Bürgernetz: Schafkopfen für 
Erwachsene

Mittwoch, 20.12.23, 14.00 Uhr 
Martin-Luther-Haus, Senioren-
team: Adventfeier

Mittwoch, 27.12.23, 17.30 Uhr 
	 St. Ulrich und Afra, Augburg: 

Lichterprozession

Dienstag, 02.01.24, 14.00 Uhr
	 Sozialstation, Bürgernetz: Strick-

treff

Mittwoch, 03.01.24, 13.30 Uhr 
	 AWO-Begegnungsstätte, 

Bürgernetz: Schafkopfen für 
Erwachsene

Montag, 08.01.24, 09.00 Uhr 
Martin-Luther-Haus, Frauen-
bund: Gymnastik für Seniorinnen 
und Senioren

Dienstag, 09.01.24, 14.00 Uhr
	 Sozialstation, Bürgernetz: Freu-

de am Malen

Mittwoch, 10.01.24, 13.30 Uhr 
	 AWO-Begegnungsstätte, 

Bürgernetz: Schafkopfen für 
Erwachsene

Mittwoch, 10. 01.24, 14.30 Uhr 
Michaelstubn, Frauenbund: Vor-
trag: Das Kreuz mit dem Kreuz 
-Rückenschmerzen ade

Samstag, 13.01.24, 10.00 Uhr  
Mehrzweckhalle, Frauenbund: 
Secondhand -Faschingsmarkt
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Termine

Sonntag, 14.01.24, 10.30 Uhr
	 St. Michael: Sonntag+

Montag, 15.01.24.24, 09.00 Uhr 
Martin-Luther-Haus, Frauen-
bund: Gymnastik für Seniorinnen 
und Senioren

Dienstag, 16.01.24, 14.00 Uhr
	 Sozialstation, Bürgernetz: Strick-

treff

Mittwoch, 17.01.24, 13.30 Uhr 
	 AWO-Begegnungsstätte, 

Bürgernetz: Schafkopfen für 
Erwachsene

Mittwoch, 17.01.24, 14.00 Uhr 
Michaelstubn, Seniorenteam: 
Faschingsfeier

Sonntag, 21.01.24, 10.30 Uhr
	 Mariä Himmelfahrt: Kindergot-

tesdienst

Montag, 22.01.24, 09.00 Uhr 
Martin-Luther-Haus, Frauen-
bund: Gymnastik für Seniorinnen 
und Senioren

Dienstag, 23.01.24, 14.00 Uhr
	 Sozialstation, Bürgernetz: Freu-

de am Malen

Mittwoch, 24.01.24, 13.30 Uhr 
	 AWO-Begegnungsstätte, 

Bürgernetz: Schafkopfen für 
Erwachsene

Mittwoch, 24.01.24, 18.00 Uhr 
Frauenbundraum, Frauenbund: 
Meditativer Tanz

Mittwoch, 24.01.24, 19.00 Uhr 
Pfarrheim Althegnenberg: Mitei-
nander ACHTSAM

Donnerstag, 25.01.24, 12.00 Uhr
München, Bürgernetz: Besuch 
der Kunstsammlungen im Len-
bachhaus 

Freitag, 26.01.24. 19.00 Uhr 
Michaelstubn, Frauenbund: 
Vortrag, Familienentlastender 
Dienst für Senioren
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Samstag, 27.01.24. 17.00 Uhr 
St. Michael: Vesper 

Sonntag, 28.01.24, 09.30 Uhr
	 PJH, Kolpingzimmer: Kartenvor-

verkauf Bunter Abend

Sonntag, 28.01.24, 18.30 Uhr
	 Mariä Himmelfahrt: Familiengot-

tesdienst

Montag, 29.01.24, 09.00 Uhr 
Martin-Luther-Haus, Frauen-
bund: Gymnastik für Seniorinnen 
und Senioren

Dienstag, 30.01.24, 14.00 Uhr
	 Sozialstation, Bürgernetz: Strick-

treff

Mittwoch, 31.01.24, 13.30 Uhr 
	 AWO-Begegnungsstätte, 

Bürgernetz: Schafkopfen für 
Erwachsene

Mittwoch, 31.01.2024, 19.30 Uhr 
Michaelstubn, Kolpingsfamilie: 
Bibelkreis

Samstag, 03.02.24, 13.30 Uhr 
Gymnasium Mering: Bunter 
Nachmittag

Samstag, 03.02.24, 19.00 Uhr 
Gymnasium Mering: Bunter 
Abend 

Sonntag, 04.02.24, 14.00 Uhr 
Wasserhaus, Frauenbund: Fa-
schingsfeier, Tanz der Hüte

Sonntag, 04.02.24, 19.00 Uhr 
Gymnasium Mering: Bunter 
Abend

Montag, 05.02.24, 09.00 Uhr 
Martin-Luther-Haus, Frauen-
bund: Gymnastik für Seniorinnen 
und Senioren

Termine

Alle wichtigen Termine 
für unsere Pfarrgemeinde finden 
Sie auch aktualisiert auf  unserer

Pfarrei-Homepage!
Mehr unter 

www.mitten-in-mering.de
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Termine

Dienstag, 06.02.24, 14.00 Uhr
	 Sozialstation, Bürgernetz: Freu-

de am Malen

Mittwoch, 07.02.24, 13.30 Uhr 
	 AWO-Begegnungsstätte, 

Bürgernetz: Schafkopfen für 
Erwachsene

Samstag, 10.02.24, 19.00 Uhr 
Gymnasium Mering: Bunter 
Abend

Montag, 12.02.24, 09.00 Uhr 
Martin-Luther-Haus, Frauen-
bund: Gymnastik für Seniorinnen 
und Senioren

Dienstag, 13.02.24, 14.00 Uhr
	 Sozialstation, Bürgernetz: Strick-

treff

Mittwoch, 14.02.24, 13.30 Uhr 
	 AWO-Begegnungsstätte, 

Bürgernetz: Schafkopfen für 
Erwachsene

Sonntag, 18.02.24, 10.30 Uhr
	 St. Michael: Sonntag+

Montag, 19.02.24, 09.00 Uhr 
Martin-Luther-Haus, Frauen-
bund: Gymnastik für Seniorinnen 
und Senioren

Dienstag, 20.02.24, 14.00 Uhr
	 Sozialstation, Bürgernetz: Freu-

de am Malen

Mittwoch, 21.01.24, 13.30 Uhr 
	 AWO-Begegnungsstätte, 

Bürgernetz: Schafkopfen für 
Erwachsene

Mittwoch, 21.02.24, 14.00 Uhr 
Michaelstubn, Seniorenteam: 
Seniorennachmittag

Donnerstag, 22.02.24, 12.50 Uhr
Augsburg, Bürgernetz: Führung 
im historischen Bahnpark

Samstag, 24.02.24. 17.00 Uhr 
St. Michael: Vesper 

Sonntag, 25.02.24, 10.30 Uhr
	 Mariä Himmelfahrt: Kindergot-

tesdienst

Montag, 26.02.24, 09.00 Uhr 
Martin-Luther-Haus, Frauen-
bund: Gymnastik für Seniorinnen 
und Senioren

Dienstag, 27.02.24, 14.00 Uhr
	 Sozialstation, Bürgernetz: Strick-

treff

Mittwoch, 28.02.24, 13.30 Uhr 
	 AWO-Begegnungsstätte, 

Bürgernetz: Schafkopfen für 
Erwachsene

Mittwoch, 28.02.24, 18.00 Uhr 
Frauenbundraum, Frauenbund: 
Meditativer Tanz

Mittwoch, 28.02.2024, 19.30 Uhr 
Michaelstubn, Kolpingsfamilie: 
Bibelkreis
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Termine

Freitag, 01.03.24, 19.00 Uhr 
St. Michael, Frauenbund: Weltge-
betstag der Frauen

Montag, 04.03.24, 09.00 Uhr 
Martin-Luther-Haus, Frauen-
bund: Gymnastik für Seniorinnen 
und Senioren

Dienstag, 05.03.24, 14.00 Uhr
	 Sozialstation, Bürgernetz: Freu-

de am Malen

Mittwoch, 06.03.24, 13.30 Uhr 
	 AWO-Begegnungsstätte, 

Bürgernetz: Schafkopfen für 
Erwachsene

Sonntag, 10.03.23, 10.30 Uhr
	 St. Michael: Sonntag+

Montag, 11.03.24, 09.00 Uhr 
Martin-Luther-Haus, Frauen-
bund: Gymnastik für Seniorinnen 
und Senioren

Dienstag, 12.03.24, 14.00 Uhr
	 Sozialstation, Bürgernetz: Strick-

treff

Mittwoch, 13.03.24, 13.30 Uhr 
	 AWO-Begegnungsstätte, 

Bürgernetz: Schafkopfen für 
Erwachsene

Mittwoch, 13.03.24,14.30 Uhr 
Michaelstubn, Frauenbund: Vor-
trag, Segensreiches Brauchtum

Sonntag, 03.12.23, 18.30 Uhr
	 Mariä Himmelfahrt: Jugendgot-

tesdienst

Montag, 18.03.24, 09.00 Uhr 
Martin-Luther-Haus, Frauen-
bund: Gymnastik für Seniorinnen 
und Senioren

Dienstag, 19.03.24, 14.00 Uhr
	 Sozialstation, Bürgernetz: Freu-

de am Malen

Mittwoch, 20.03.24, 13.30 Uhr 
	 AWO-Begegnungsstätte, 

Bürgernetz: Schafkopfen für 
Erwachsene

Mittwoch, 20.03.24, 14.00 Uhr 
St. Michael Seniorenteam: Mess-
feier mit Krankensalbung

Montag, 25.03.24, 09.00 Uhr 
Martin-Luther-Haus, Frauen-
bund: Gymnastik für Seniorinnen 
und Senioren

Dienstag, 26.03.24, 14.00 Uhr
	 Sozialstation, Bürgernetz: Strick-

treff

Mittwoch, 27.03.24, 18.00 Uhr 
Frauenbundraum, Frauenbund: 
Meditativer Tanz

Mittwoch, 27.03.2024, 19.30 Uhr 
Michaelstubn, Kolpingsfamilie: 
Bibelkreis



Donnerstag, 28.03.2024, 12.30 Uhr 
Bad Wörishofen, Bürgernetz: 
Spaziergang zu den Osterbrun-
nen

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe des Pfarr-
briefs ist der

16. Januar 2024.

Bitte senden Sie die Artikel und Bilder, 
die im Pfarrbrief erscheinen sollen, an 
folgende Emailadresse:
pfarrbrief@mitten-in-mering.de

Das Pfarrbriefteam sagt schon mal im 
Voraus ein herzliches „Vergelt`s Gott“!
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Termine



Adressen und Telefonnummern

70

Pfarramt Mering
Herzog-Wilhelm-Str. 5, 86415 Mering
Tel.: 74 25-0	     Fax: 74 25-25
www.mitten-in-mering.de
Mail: pfarramt@mitten-in-mering.de

Pfarrer
Dr. Florian Markter,  Tel. 74 25-0

Verwaltungsleitung
Walter Mück, Tel. 74 25-26

Seelsorgliche Mitarbeit
Pater Wilfried Kunz, Tel. 7 39 50 77
Pfarrer Pero Peric, Tel. 74 25-0
Pfarrer Franz Schmid 0151/52 59 14 92
Ständiger Diakon:
Tino Zanini, Tel. 7425-61
Pastoralreferentin:
Ulrike Zengerle, Tel. 74 25-27
Pasotoralassistent in Ausbildung:
Sebastian Eble, Tel. 74 25-28

Mesner
Oliver Kosel, St. Michael 
	 Tel.: 0152/55 13 98 68
Angelika Wolf, Mariä-Himmelfahrt
	 Tel.: 81 92
Leo Vötter, St. Johannes Baptist Tel.: 12 90

Für Versehgänge und Todesfälle
Tel: 74 25-22

Kirchenmusiker
Christian Schwarz, Tel. 7 93 33 63

Pfarrgemeinderats-Vorsitzende
Elli Pruss, Tel.: 0173/9 01 37 83 
Matthias Ringenberger, 
	 Tel.: 0163/9 76 50 55
Daniel Dambacher, Tel.: 0157/56 35 65 17

Bücherei Mering 
Mo. 15-18 h; Di. 10.30-13 h; Mi. 15-18 h; 
Do. 15-20 h Fr. 10.30-18 h; Tel. 7 39 50 25

Caritas St. Afra Hospiz
Ortsgruppe Mering, Angelika Meier
Tel. 2 14 99 44 11  

Caritas Seniorenzentrum St. Agnes
Jägerberg 8, Tel. 84 68 –0

Caritas Seniorenzentrum St. Theresia
Leonhardstraße 76, Tel. 74 15 0

Caritas-Sozialstation Mering
Lechstraße 7, Tel. 08233/9 22 88
www.sozialstation-mering.de

Bürgernetz Mering
Tel. 08233/73 61 76, Mo-Fr 9-16 Uhr
www.buergernetz–mering.de 	

Kleiderladen 
Mi. 13.30 – 16.30 Uhr, Zettlerstr. 36

Meringer Tafel
Beratung u. Ausgabe: Di. 11.30-15.30 Uhr, 
Zettlerstr. 36, Mering,  Tel. 74 25-0

Spielgruppen (Mutter-Kind-Gruppen)
Anneliese Herter, Tel. 13 22
elki@frauenbund-mering.de

Kindergarten / Kinderkrippe St. Afra
Fr. Rebitzer Tel. 29 06
Fr. Gröbmüller Tel. 2 11 77 95
kita.st.afra.mering@bistum-augsburg.de
www.kita-st-afra.de

Kindergarten St. Margarita
Jennifer Winter, Tel. 3 16 51, 
kiga.st.margarita.mering
		  @bistum-augsburg.de
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